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Caſimir-Periers Abdankung. 


Die Nachricht von der Abdankung des Präſi- 
denten der franzöſiſchen Republik, die heute 
Morgen hier eintraf, kommt wie ein Blitz, wenn 
nicht aus heiterem, ſo doch nur unbedenklich be- 
wölktem Kimmel. Denn die ſchwebende Minifter- 
kriſis, die durch den vorherigen Rücktritt 
Dupuns ausgebrochen war, bol ſcheinbar nicht 
mehr oder doch nur wenig größere Schwierig 
keiten, die Dutzende von Cabinets⸗ 
wechſeln, die die dritte Republik in mehr oder 
minder ſchneller Folge ſchon durchgemacht hat. 
Und allgemein hegte man zu der Thatkraft und 
Staatsklugheit Caſimir-Periers das Vertrauen, 


daß er der Schwierigkeiten der verworrenen 


e bald Herr werden und die geſtörte Stabilität 
N e wiederherſtellen werde. Ihn 
betrachtete man als den feſten Pol in der Er- 
ſcheinungen Flucht. Und nun ift zur namenlosen 
Verblüffung Frankreichs und zum Erſtaunen der 
ganzen Welt das Unbegreifliche Erelgniß geworden: 
Cafimir-Perier ſelbſt hat abgedankt. 

Berzeichnen wir zunächſt die uns heute hier- 
über zugegangenen Drahtmachrichten, deren 
weſentlichſten Kern wir bereits mittels Extra- 
blattes verbreitet haben: 

Paris, 16. Januar. (Telegramm.) Eine Note 
der „Agence Havas“ meldet die geſtern Abend 
erfolgte Demiſſton Caſimir-Periers. Die Note deutet 
die Ideen an, welche der Präfident in einer Bot- 
ſchaft an den Senat und die Kammer bezüglich 
feines Rücktritts entwichelt. N ' 

Der Präſident habe den Entſchluß gefaßt, auf ſein 
Amt zu verzichten, habe aber dabei die Kammer- 
ſitzung und die Abſtimmung als einen nur in 


zweiter Linie in Betracht kommenden Zwiſchen. 


ampf gegen 
atsbürgerliche 


parlamentariſche Regime und die ſta 


Freiheit. Er habe gehofft, daß der Präſident der 
Republik unerreichbar für die Parteien ſei und 


das politiſche Vertrauen aller Vertreter des Volkes 
beſitze. Er habe gehofft, daß diejenigen, die ihn 
wider ſeinen Willen auf dieſen Poſten gebracht, 
ihn auch vertheidigen würden. Er habe die 
Miniſter gebeten, wenigſtens proviſoriſch ihre 
Demifjion zurückzunehmen, um die Uebertragung 
der Gewalt zu ſichern. 

Die Demiſſion Caſimir-Periers wurde um 
11 uhr auf den Boulevards bekannt. Alles 
ſtürzte nach den Nachrichtenbureaux und den 
Zeitungen. Anfänglich bezweifelte man die Mög- 
keit. Als aber die Wahrheit bekannt wurde, rief 
ſie den tiefſten Eindruck hervor. Man nimmt an, 
daß Caſimir-Perier mit großer Majorität wieder- 
gewählt werden wird. Falls er trotzdem ablehnen 
ſollte, werden Dupun, Challemel-Cacour, Spuller 
und Waldeck⸗Rouſſeau als Candidaten genannt. 
Am nächſten Donnerstag tritt der Congreß zur 
Präſidentenwahl zuſammen. 

Die „Agence Havas“ meldet weiter: Der Rück- 
tritt Cafimir-Periers überraſchte allgemein. Auf 
dieſen Ausgang der Kriſis war niemand vorbe- 
reitet. Seine Erfahrung, Feſtigkeit und Unbe- 
ſcholtenheit, feine Thatkraft hatten allen unbe- 


Danziger Stadttheater. 


eichter im Innern, heiterer, wie mit dem 
Wiederſchein einer „beſſeren Welt“, d. h. eines 
lebenswertheren Daſeins im Herzen — fo kehrt 
man von einer guten Aufführung Mozartiſcher 
Mufik zurück, wenn die Ausführung auch nicht 
jede dennbare, wünſchenswerthe und mögliche 


Höhe der Vollendung erreicht hat. Die Vollendung 


f 1 i llen Seiten 
an ſich, die Vorführung eines nach a 
. Kunſtwerkes wird ſa 1 bei 
Mozarts „Figaro“ auch in der beſten ufführung 
nicht erreicht, weil der Zegt mit feinem jhrbamhen 
Abglanz von Beaumarchais gefährlich inte r 
Driginaldichtung nichts weniger als ein ſo at 
Aunſtwern ift, was die beſte Aufführung, I > 8 
vergefjen, aber nicht vergeben macht. Menſchl 5 
Schwäche wäre man auch in ihr alſo immer 5 
begegnet, und nichts ift ſeltener als jene Biertel- 
ftunden, in welchen die Aunft und die Künſtler die 
Erinnerung an alle Schwäche wirklich auszulöſchen 
vermögen, und zeigen, daß Vollendung unter 
güuftigen Umftänden doch menſchenmöglich iſt. 
Die geſtrige Aufführung war nun in jenem 
bedingteren Sinne gut, es fehlte ihr unter 
der Leitung des Herrn Kapellmeiſter Pölz 
nicht an warmem Colorit und weichen Conturen, 
auch Sauberkeit und Durchſichtigkeit im Orcheſter, 
Lebendigkeit der Auffaſſung und Genauigkeit der 
Rhnthmik zeichneten fie aus. Don Seiten ber 
änger war für die großen Enſembles auch alles 
Mögliche treulich gethan, jo daß 3. B. die große 
unvergleichlſche Steigerung im Finale des zweiten 
Actes, desgleichen die Schlußſcenen fließend und 
unterhaltend zu Gehör kamen und man an ihren 
Schönheiten ſich ſorglos erfreuen konnte. Das 


ziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen P 


Anſicht entſchied. 


bezogen 2,25 Mh., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die 
ober deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger 


des Senatspräſidenten Challemel-Cacour und 
vieler angeſehener Mitglieder der Kammer blieben 
vergebens. Caſimir-Perier ließ ſich in feinem Ent- 
ſchluß nicht wankend machen. Dupun beſuchte den 
Präſidenten noch Abends, blieb dreiviertel Stunden 
dort und brachte außer den vorgelegten Gründen 
noch eine Reihe persönlicher Gründe vor. Auch 
die Mutter Caſimir-Periers beſuchte ihren Sohn; 
das Wiederſehen war äußerſt bewegt. Cafimir- 
Perier ſchrieb dann einen kurzen Brief an Dupun, 
in dem er dieſem ſeinen unabänderlichen Beſchluß 
mittheilte und ihn bat, den Senat und die 
Kammer davon in Kenntniß zu ſetzen. Dupuy 
that, worum ihn der Präſident erſucht hatte 
und benachrichtigte auch gleichzeitig den Geine- 
präfecten, welcher ſofort Maßregeln für alle 
Eventualitäten anordnete. 

Die Botſchaft an Kammer und Senat, mit 
der Caſimir-Perier feine Demiſſion anzeigen 
wird, wird in der Kammer von Dupun vorge- 
leſen werden. Die Socialiſtengruppe der Kammer 
veröffentlicht ein Manifeft gegen Cafimir-Perier, 
gegen dupuy und gegen die hapitaliſtiſche 
Geſeilſchaft. 

Eine halbwegs genügende Aufklärung über die 
verblüffende Kataſtrophe liegt in den obigen Mel- 


dungen nicht. Man muß in dieſer Hinſicht Näheres 
abwarten. Da nun die Dinge eine ſolche Wendung 


genommen haben, wird es angezeigt ſein, noch⸗ 
mals einen orientirenden Blick auf den Hergang 
der Kriſis zu werfen. Den erſten Anlaß gab der 
Rücktritt des Arbeitsminifters, dieſer war erfolgt 
wegen der Entiheidung des Staatsraths über 
die Dauer der ftaatlihen Zinsgarantie für die 
franzöſiſche Südbahngeſellſchaft und die Orleans- 


bahn. Die erfte Convention mit dieſen Bahnen, 
hie 1859 geſchloſſen war, 
ſtaatlic antie au 


hatte die Dauer der 
50 Jahre von 18 
auch ber Auslegung. der Gee cee 
durch die Entſcheidung des Staatsrathes b 


iſt, dieſe Limitirung aufgehoben. 
e f iniſter e RT u 


malige Arbeitsminift - 
vorigen Jahres ſprach ſich Barthou aber in der 
Kammer für die kürzere, mit dem Jahre 1914 ab- 
laufende Gewähr aus, und das Haus ſchloß ſich dieſer 


Anſicht an. die Geſellſchaften legten Berufung 


an den Staatsrath ein, der gegen die minifterielle 


Anlaß einer Interpellation genommen, in welcher 
er an ausging, daß die Entſcheidung des 
Staatsraths das ganze Cabinet treſſe, und 
ſchließlich beantragte, daß eine Unterſuchung er- 
öffnet werde, um zu prüfen, ob Ray nal, der 
Urheber der Webereinkunft mit der Südbahn, in 
Anklageſtand zu verſetzen ſei. Rannal war damit 
einverſtanden. Die Kammerſitzung verlief ſtürmiſch. 
Nach mehreren Siegen bei freilich immer kleiner 
werdenden Majoritäten gerieth dupun ſchließlich 
bei der Abſtimmung über eine Tagesordnung in 
die Minorität, was das Signal zum Rücktritte des 
ganzen Cabinets wurde. Pergedlich aber ſucht 
man bisher in den Pariſer Blättern Klarheit 
über den inneren Zuſammenhang. Warum 
eigentlich iſt, fo fragt man auch hier, das Cabmet 
gefallen? Weil die Kammer es zu reactionar 
fand, ſagen die Einen; weil die Kammer ein 
Concentrations - Miniſterium will, weil Barthou 
ihm ein Bein ftellte, weil das Miniſterium wegen 
innerer 3miftigkeiten ſelbſt fallen wollte, ſagen 
die Anderen. die Wenigſten geben iu. 


zu Mozarts Zeit man a 

und Baryton noch nicht officiell; das 
macht alfo nichts aus. der markige, volle und 
doch biegſame Klang der Stimme des Kerrn 
Rogorfch kamen der Rolle ebenſo zu ftatten, wie 
ſeine vorzügliche Ausſprache, ſeine ſchmucke Er⸗ 
ſcheinung, feine gute Declamation, fein gewandtes 
Spiel. Kerr Rogorſch war mit dieſen Eigenſchaſten 
der feiner Aufgabe völlig gewachſene Träger des 
Ganzen. An der Erſcheinung fiel das weiße 
Chemiſet nebſt Shlips als zu modern und nord- 
deutſch auf, das hätte Figaro ja ſelbſt in Berlin 
zu ſeiner Zeit nicht vorfinden können. In der 
Declamation wäre an der Stelle, wo Figaro das 
Thun des Grafen ironiſch als ganz harmlos 
ſchildert, doch etwas mehr ireniſche Bitterkeit er- 
wünſcht geweſen. Endlich erſchien die letzte Arie 


des Figaro, wo auch er wahnbefangen die Rolle 


„des eiferſüchtigen Ehemannes“ ſpielt, etwas zu 


r parlando geſungen, die Deutlichkeit der Kus⸗ 
Fi abe die Zülle des Tones, 


rache ſchmälerte hier d 
bie dem Sänger jo ſchön zu Gebote fteht — 
und dieſe Scene 


inen tragiſchen Zug, indem auch Zigaro, 
ber Klügſte von allen, hier einem Irrthum unter- 
liegt, und das in einem von ihm ſelbſt arrangirten 
Berftellungsipiel. Bollklang der Stimme aber 


rückt die Scene höher in das Gebiet der Kunſt. 


der Illuſion hinauf. 8 

Frl. Sedimair excellirte als Gräfin mit ihren 
beiden Arien und ſpielte ſie würdig — etwas zu 
würdig, denn die Gräfin iſt keineswegs von der 


Dieſe Demiſſion des Arbeits. 
miniſters hatte nun der Abg. Millerand zum 


ift gerade jo wichtig, daß man 
an ihr nichts wiſſen mag, ſie enthält am deut⸗ 


Abend - usgabe. 


Zeitung 


rovinzen. 


— 


— 


Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 27 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeftellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pr 


o Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1895. 


— — 


dingtes Vertrauen eingeflößt. Alle Bemühungen - 


daß Pupun wegen feiner Haltung gegen- 
über dem Staatsraths Urtheil gefallen iſt. 


Klar ſcheint nur, daß das Miniſterſum uneinig 


zur Sitzung kam, daß der Sinanzminiſter 
Poincaré Luft zeigte, Barthou zu folgen, daß 
Barthou ſich über die Trümmer des Müniſteriums 
rettete und ſich einen perſönlichen Erfolg ver ⸗ 
ſchaffte, und daß Dupun von vornherein wußte, 
daß die Schlacht verloren ſei. Faſt alle Blätter 
gaben Dupun das Zeugniß, daß er anſtändig 
und muthig gefallen ſei. Die „Débats“ tadeln 
die Kammer heftig, die dem Lande ein trauriges 
Schauſpiel biete, und über perſönlichen Intereſſen dle 
Arbeit und Beſchäftigung mit dem Budget vergeſſe. 
Die gemäßigt republikaniſchen Blätter bedauern 
den Stur des Cabinets und machen es theil- 
weiſe Barthou zum Vorwurf, daß er die Kriſis 
durch feinen unzeitgemäßen Rücktritt herbeigeführt 
habe, während fie der Haltung Dupuns An- 
erkennung zollen, der gefallen ſei, weil er die 
Grundſätze der Derfaffung nicht aufopfern wollte. 
die radſcalen und ſoclaliſtiſchen Blätter 
triumphirten in lärmender Weiſe und beſchul⸗ 
digten Pupun, er habe die unverjährbaren 
Rechte des Staates einer reactionären Finanj- 
oligarchie aufopfern wollen. Die monarchiſtiſchen 
Organe ſtellten die eingetretene Verwirrung feſt 
und deuteten auf eine ſchwerere Kriſis hin. 

Und dieſe ſchwerere Kriſis iſt nun in Geſtalt 
der Abdankung Caſimir-Periers da. Aber ebenſo 
vergeblich wie beim Miniſterſturz ſucht man hier- 
für in der Parifer Preſſe nach zuverläſſigen Auf- 
klärungen. Wir laſſen folgen, was uns der 
Telegraph heute hierzu übermittelt: 

Paris, 16. Jan. (Telegramm.) Das „Journal 
des Debats“ ſagt, die Geſchichte werde einft die 
Demiſſion Caſimir - Periers erklären. Es ſei un- 
gewiß, ob ſie in Anbetracht der ſchweren Gefahr 
von Seiten der Revolutionären und der Un- 


wäligkeit der Gemäßigten gebilligt werden kann 


und ob nicht andere Eniſchlüſſe hätten gefaßt 


einem Entſchluß beharrt, werde er in der 
ing Europas ebenſo ſinken wie in der 
Frankreichs. 

Das „Journal“ bezeichnet den Rücktritt eben ⸗ 
falls als eine Deſertion; ſie ſei das Ergebniß der 
anarchiſtiſchen Zuſtände im Staate. 

Die „Autorité“ ſagt, die Demiſſion Gafimir- 
Periers fei nicht allein eine Verdammung des 
Mannes, ſondern des ganzen Gnitems. 

Die „Lanterne“ behauptet, die Demiſſion fei 
der Anfang eines Kampfes gegen die Unab- 
hängigkeit der Kammer und das allgemeine 
Stimmrecht. Perier wolle vor allem ſeine 
Wiederwahl durchſetzen. 

In ähnlichem Sinne ſprechen ſich alle Blätter 
mit Aus nahme des „Soleil“ aus, welcher ſchreibt: 

Perier wollte feine Würde in einem Kampfe, 

deſſen Ausgang unzweifelhaft war, nicht auf's 

Spiel ſetzen und ſchleuderte daher der Kammer 

mit ſouveräner Verachtung feine Entlaſſung 

in's Geſicht. 

Man erſieht hieraus nur, daß die Pariſer 
Preſſe von Periers Rücktrittsentſchluß ebenſo 
überraſcht worden iſt, wie alle Welt. Im übrigen 


aber iſt man ſo klug wie zuvor über die 
eigentlichen Motive. Nun — lange kann die 


Leichtlebigkeit der ganzen Geſellſchaft auszu- 


ig | nehmen: ſchon daß fie überhaupt mit dem Diener 


gegen den Herrn, ihren Gatten intriguirt, beweiſt 
genug; auch für Cherubin ſoll ſie nicht ohne 
sentiments fein, — Herr Preuſe war als Graf 
muſikaliſch ein tüchtiges Element in dem Gange 
der Aufführung, er hatte aber ſeine Maske 
ſehr unglücklich gewählt, gerade als hätte er den 
Kopf auf einem alten phöniziſchen Relief 
ſtudirt. Ariſtokratiſch ſah er damit nicht aus. 
Mit ſeinem Derdienft als Sänger hat dies immer- 
hin nichts zu thun. — Fräulein Hübſch war in 
Erſcheinung und Geberden ein reizender Page, 
und hatte in dieſer Rolle ihren vollen Antheil 
am Gelingen des Ganzen. Die erſte feurige Arie 
fang fie zwar mit erwünſchter Fülle der Empfin- 


dung, doch war ihr Athem, wohl durch das raſche 


Sprechen und Geſticuliren vorher, doch etwas 
beunruhigt, wodurch die Klarheit der Einſätze 
und die Tonfülle einigen Abzug erlitten; die 
zweite, ſanfte Arie „Ihr, die ihr Triebe“, war in 
dieſer Beziehung einwandfrei und ſchön geſungen, 
nur ein wenig zu akademiſch einförmig. Eines 
der beſten Mittel guten Vortrages iſt, eine 
neue Periode in der Tonfärbung anders 
zu beginnen, als die vorige aufgehört hat. 
Beiläufig müßte im Intereſſe der Deutlichkeit das 
Band, das der Pope raubt, nicht von der Farbe 
eines Anzuges fein, und dieſen Anzug müßten 
Blumen und lange Bänder zieren, wie es Sitte 
war; auch beweiſt es der Text der Arie: „Dort 
vergiß ꝛc.“ und für jeden Mufiker helfen es da- 
ſelbſt die langen, wunderſchönen, ſeidenweich ab- 
wärts gleitenden Diolinfiguren beweiſen (die 
Skalen), die geſtern ſehr hübſch herauskamen. 
— Frl. Gordon wendete ihre geſangliche Vir⸗ 


Unklarheit nicht dauern. Schon morgen tritt der 
Nationalcongreß, wie die Bereinigung von Senat 
und Deputirtenkammer heißt, zuſammen, um die 
Präſidentenwahl vorzunehmen. da wird ſich 
zeigen, was aus dem gegenwärtigen Chaos her- 
auskommt. 

Jedenfalls liegt kein Grund vor, etwa außer- 
halb Frankreichs ſich nach irgend welcher Richtung 
hin zu beunruhigen. Die franzöſiſche Präfidenten- 
kriſis iſt eine innere Angelegenheit Frankreichs, 
welche mit den Beziehungen des Landes zu den 
auswärtigen Staaten ebenſo wenig zu thun hat, 
wie die verſchiedenen Kriſen bezüglich dieſes 
höchſten Amtes, welche die Republik ſchon 
durchgemacht hat und deren fie noch immer ſchnell 
und verhältnißmäßig ſicher Herr geworden iſt. 
Sollte wirklich Caſimir-Perier, deſſen Wahl im 


Juni vorigen Jahres mit ſo großen Koffnungen 


und Erwartungen begrüßt worden iſt, die Fünte 
in's Korn geworfen haben, ſo zählt Frankreich 
noch Staatsmänner genug, die befähigt ſind, mit 
geſchichter und ftarker Hand das ledige Steuer 
zu ergreifen und das Staatsſchiff unverſehrt durch 
die Klippen zu leiten. 


Paris, 16. Januar. (Telegramm.) In der 
Nacht fand noch ein Miniſterrath zur Beſprechung 
der Lage ſtatt. Nachts 1 uhr berieth die focia- 
iftiihe Gruppe im Palais Bourbon. 


Telegramme. 


Socialdemokratie und Landtag. 

Berlin, 16. Januar. der „Vorwärts“ äußert 
ſich über die Thronrede folgendermaßen: Alles 
zuſammengefaßt bietet die Thronrede dem Volke 
keine Hoffnung. Die Männer des neueſten Curſes 
verdienen nach dieſem Staatsacte keinen Deut 
Vertrauen mehr als nach ihren Thaten im Reichs- 
tage. Zalſch wäre es aber, darum den Derhand⸗ 
lungen 
en über das Wohl und Wehe des Volkes 


demokratie der politiſche Ausdruck der beſitz⸗ 


loſen Klaſſen. Beide ſtänden ſich als zwei feind- 


liche Lager gegenüber und das müßte doch ge- 
wiß ein ſchlechter Soldat fein, der nicht darauf 
genau achte, was im Lager der Gegner vorgehe. 


Berlin, 16. Januar. In Derfolg der vor- 
geſtrigen Beſprechung in der Geſchäftsordnungs⸗ 
commiſſion des Reichstages iſt nun thatſächlich 
ein Antrag auf Kusſchluß von Abgeordneten 
für die Dauer der Seſſion öffentlich eingebracht 
worden. 

— Am Zreitag Vormittag findet hier eine 
Verſammlung von Arbeitsloſen ſtatt. 

— Contreadmiral v. Diederichs iſt zum 
Inſpecteur der erſten Marine-Inſpection er- 
nannt worden. 

— Die „Nat.-Itg.” meint, daß Graf Kanitz in 
den Staatsrath berufen ſei, deute auf die Ab- 
ſicht hin, die Körperſchaft zur Berathung in land- 
wirthſchaftlichen Fragen zuſammenzuberufen. 
(Dieſe Abſicht iſt ſchon vor mehreren Tagen und 
lange vor der Berufung des Grafen Kanitz ge- 
meldet worden. D. Red.). Obgleich man eine 
Bereicherung des vorliegenden Materials dadurch 
nicht erwarten könne, dürften die Verhandlungen 
( ͤ TESTEN EEE ENT EHRE ZENTREN 


tuofität mit beſtem Erfolge an die Suſanne, auch 
in der Erſcheinung anſprechend. Das Briefduett 
brachte ſie mit Frl. Sedlmair zu anziehender 
Wirkung, dagegen litt die Arie im Schlußact 
„Endlich naht ſich die Stunde“ fühlbar unter der 
Indispoſition, wegen deren die Sängerin ſogar 
die Vorſtellung hatte abſagen wollen. Aber 
wenn Frl. Gordon doch deutſche Ausſprache fiu- 
diren möchte! Eine halbe Stunde täglich laut leſen 
unter Anleitung eines Dolksſchullehrers würde 
genügen. Ihre Proſa iſt und bleibt ſonſt unver- 
ſtändlich, man denkt dabei ſteis an „böhmiſche 
Dörfer“. — Herr Wenkhaus gab den Baſilio 
verdienftlih mit wirkungsvoller Draſtin, die 
Maske, zwiſchen Clown und Mephiſto, war aber 
doch faft zu grotesk, Die Arie des Bärbchen 
fang Fräul. Zaſcha mit friſchen Gtimmmitteln 
und angemeſſenem Ausdruck. Den Bartolo ſang 
und ſpielte Kerr Miller, jeinen bekannten Vor- 
zügen in dieſer Partie treu bleibend. Die Nar- 
zelline war bei Fräul. Brachenhammer in jeder 
Beziehung gut aufgehoben, desgleichen der Gärtner 
bei Herrn Seebach. 

Der Chor fang munter und guter, getanzt 
wurde auch recht graziös; warum aber wurde 
zu dem reizenden Marjh, mit welchem die 
Defilircour vor dem Grafen beginnt, nicht im 
Tact gegangen? Das Gehen au naturel ſieht 
fehr unregig und fermies aus, in einer Scene 
wo gerade die Etikette fo viel zu ſagen hat! Als 
Ganzes verdient die Vorſtellung aber den 8 
ar 5 Br 5 — bar ſich 

errn Rogorſch geſpendet wur — 
raſch in die Gunſt des Publikums Pingu. 


— — 


des Landtages ohne Intereſſe zu folgen. 


wird. Der preußiſche Landtag ſel die 


r „Zigaro“ ſchrelbt: Wenn Cafimir - Perier Vertretung der beſitzenden Klaſſen, die Gocial- 
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über den Antrag im Staatsrath immerhin nützlich 
fein, da troß der Anweſenheit des Urhebers die 
Unmöglichkeit deſſelben ſich ſehr herausstellen und 
zu einer nahezu einſtimmigen Ablehnung in der 
Körperſchaft führen wird. 

Hamburg, 16. Januar. Nach hier circulirenden 


Nachrichten in Kreiſen, 
bindung ſtehen, ſind die Meldungen über die 
verheerende Epidemie daſelbſt ftark übertrieben. 
Es handele fi bei den Erkrankungen vom 
16. Dezember nur um leichtes Unwohlſein, von 
Todesfällen ſei keine Rede. die Gattin des 


britiſchen Conſuls iſt bereits am 19. November 


v. J. an Malariafieber geſtorben. 


Kiel, 16. Jan. Hier ift geftern die Gründung 


Boden - Eredit- 


eines landwirthſchaftlichen 


inftitutes mit einer Million Grundkapital be- 


ſprochen worden. 

Coni, 16. Januar. Starker Schneefall hat alle 
verbindungen unterbrochen. Auf den benach- 
barten Geealpen find zahlreiche Lawinen abge- 
kürzt. In Limoni wurde durch eine Lawine 
eine Arbeitergruppe verſchüttet. 7 Mann find 
getödtet. 


Nom, 16. Jan. Die Centralſtation für Meteo - 


rologie meldet, die ſeismographiſchen Apparate 
verzeichneten um 11 Uhr Vormittags Erdſtöße, 
die in Rocca di Papa und anderen Orten ver- 
ſpürt wurden. 

Mailand, 16. Januar. Der Vorſteher des hiefigen 
Bahnhofes, Cavalieri Bandoni, wurde aus unbekannten 
Gründen von einem Bahnwärter durch Meſſerſſtiche 
ermordet. Der Thäter wurde verhaftet. 

Petersburg, 16. Januar. Bei dem Neujayrs- 
empfang des diplomatiſchen Corps ſprach der 
Kaiſer faft jeden Einzelnen an und reichte ihm 
die Hand. Er bediente ſich dabei vornehmlich der 
franzöfifhen Sprache, doch auch der deutſchen 
und engliſchen, die er mit gleicher Gewandtheit 
beherrſchte. 

— Das Befinden des Minifters v. Giers hat 
ſich feit der zweiten Hälfte der vorigen Woche 
wieder verſchlechtert. Die Athemnoth iſt groß. 

Waſhington, 16. Januar. Der Ausſchuß des 
Repräfentantenhaufes will die Wilſonvorlage für 
Kufhebung des Differentialzolles auf Zucher 
dem Hauſe empfehlen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Januar. 
Finanzpeſſimismus. 


zur Thronrede bei der geſtrigen Eröffnung 
des Landiages macht die „Lib. Correſpondeng“ 
folgende Ausführungen: 

Selten ift der Landtag mit einer gleich farb- 
loſen und rein geſchäftsmäßigen Thronrede er- 
öffnet worden, wie die heutige iſt. Mit einiger 
Ausführlichkeit wird nur die Zinanzlage be- 
handelt. In dieſer Beziehung wird mitgetheilt, 


daß der letzte Jahresabſchluß mit einem deficit 
hat; die 
tat verbleibenden 


von 31 Millionen Mark abgeſchloſſen 
Ziffer des in dem neuen 
Deficits (angeblich 35 Millionen) wird nicht ge- 
nannt. Wie üblich, wird als Urſache dieſes 
Deſicits die zu Ungunſten der Einzelſtaaten ver- 
änderte Finanzlage des Reiches bezeichnet, ob- 
gleich auf der anderen Seite doch auch die eigenen 
Einnahmen Preußens in Folge der wirth 
lichen Derhältniſſe hinter den früheren Anfähen 
erheblich zurückbleiben. Aber man weiß ja, daß 
das preußiſche Deficit ausgenutzt werden ſoll, um 
im Reichstage den Widerſtand gegen die Tabak- 
fabrikatfteuer zu überwinden. 

In dieſem Zuſammenhange wird denn auch dem 
preußiſchen Candtage officiell Mittheilung gemacht 
von den Schritten, welche die Reichsregierung im 
Reichstage beabſichtigt, um der deficitwirthſchaft 
ein Ende zu machen und Garantien für die Zu- 
kunft zu erlangen. die Mehrheit in beiden 
Häuſern wird nicht wenig überraſcht fein, zu er- 
fahren, daß die preußiſche Regierung auf Zuſchüſſe 
des Reiches verzichtet hat. In der vorigen Seſſion 
hat der ZFinanzminifter ſich bekanntlich große 
Mühe gegeben, im Abgeordnetenhauſe wie im 
Herrenhauſe Beſchluſſe herbeizuführen, welche die 
Nothmendigkeit von Zuſchüſſen aus Reihsmitteln 
in Höhe von 40 Millionen oder weniger dem 
Reichstage gegenüber feſtſtellen ſollten. Nachdem 
beide Haufer dieſem Verlangen eniſprochen haben, 
wird ihnen jetzt mitgetheilt, daß die Regierung 
auf Mehrüberweiſungen verzichtet hat und zwar 
„in der Erwartung, dadurch zu einem beſſer 
geregelten finanziellen Zuſtande zu gelangen“. 
Die beiden Käufer des Landtages haben ſich dem- 
nach vergeblich bemüht. Das iſt nicht gerade er- 
muthigend. 

Thalſächlich liegen die Dinge fo, daß der Finanz- 
miniſter felbft ſich nicht der Hoffnung hingiebt, 
daß ſein College im Reich mit der Tabanſteuer⸗ 
vorlage in dieſem Jahre beſſer reüſſiren werde 
als bisher. Zür die preußiſcgen Finanzen kann 
es ja auch ganz gleichgiitig fein, ob der Theil des 
Reichsdeficits, der auf Preußen fällt, durch eine 
Reichsfteuer oder durch Einſchränkung der Reichs- 
ausgaben und genaue Deranſchlagung der Ein- 
nahmen gedeckt oder beſeitigt wird. Zur Dechung 
der übrig bleibenden 40 Proc. des preußiſchen 
Deficits — etwa 10 bis 12 Millionen Mark — 
foll ja, was die Thronrede forgfältig verfhmeigt, 
die „Reform“ der Stempelſteuer dienen, als deren 
Grundgedanke nur der bezeichnet wird, auch auf 
dem Gebiet der indirecten Landesſteuern die 


Gtaatslaften in höherem Grade als bisher nach 


der Leiſtungsfähigneit zu vertheilen. Daß dieſe 
„Reform“ nebenbei eine nicht unerhebliche Er- 
höhung des Ertrages der Stempelſteuer ergeben 
ſoll, bleibt gleihfalls unerwähnt. 

Im übrigen ift der Peſſimismus, mit dem die 
Thronrede die preußische Finanzlage behandelt, 
auch deshalb wenig berechtigt, weil die Durch- 
führung der Reform der directen Steuern in 
Preußen im nädften Jahre noch nicht zum 
Abſchluß kommt. Die Aufhebung der lex Yuene, 
d. h. die Ueberweiſung der Mehreinnahmen 
Preußens und der erhöhten Getreide- und Dieb- 
zölle an die Kreiſe wird erft für das übernächſte 
Etatsjahr von praktiſcher Wirkung ſein. Mit 
anderen Worten, im Etatsjahr 1896/97 wird die 


Staatskaſſe auf die 25 Millionen rechnen können, 


die bisher den Kreiſen zufielen. Das Deficit des 
Jahres 1895/96 iſt aljo nur ein vorübergehendes. 


die Mittheilungen über 


die mit Samoa in Der- 


theuerung des aus 


hait- . 


Die im Weißen Saale verſammelten Mitglieder 
beider Häufer nahmen denn auch, wie bekannt, 
die Finanzlage mit 
Schweigen entgegen. 


Unfer Berliner . Correſpondent bemerkt: Die 
intereſſanteſte Stelle der preußiſchen Thronrede 
iſt die, die ſich auf die Maßregeln bezieht, welche 
den Folgen der ungünftigen Lage der Land- 
wirthſchaft entgegenarbeiten ſollen. Da eine 
Geſetzesvorlage in dieſer Richtung nicht ange- 
kündigt iſt, ſo kann es ſich nur um Maßnahmen 
innerhalb des Etats handeln, über welche Ge- 
naueres erſt nach Dorlegung deſſelben feſtzuſtellen 
fein wird. Einen Commentar wird ohne Zweifel 
ſchon die Etatsrede des Zinanzminiſters liefern. 


Berlepſch, Bötticher, Marſchall. 

War bei der vorgeſtrigen Interpellation über 
den Schutz der Deutiben im Auslande die Ant- 
wort des Zrhrn. v. Marſchall die Hauntfahe — 
die Interpellanten verrathen durch ihr Schweigen 
im Hauſe und durch ihre Auslaſſungen in der 
Preſſe, daß fie ärgerlicher Weife gegen dieſe Ant. 
wort nichts vorzubringen wußten —, ſo verhält 
es ſich bei der Interpellation über die Hand- 
werkerfrage umgekehrt. Was Herr v. Bötticher 
antworten würde, wußte man im Voraus, eine 
Wirkung erwartete man nur von der Beſprechung 
der Sache und dieſe Erwartung ift getäuſcht 
worden. Was die Herren Hitze und Jacobskötter 
vorbrachten — die Nationalliberalen betheiligten 
ſich an der Debatte nicht — war wirklich nicht 
dazu angethan, ihren Beſtrebungen Sympathien 
zu gewinnen. Das Merkwürdigſte aber war, 
daß die beiden feindlichen Minifterbrüder, Kerr 
5. Bötticher und v. Berlepſch, einträchtig auf der 
verödeten Miniſterbank zuſammenſaßen und 
daß Herr v. Berlepſch die Gelegenheit 
wahrnahm, den aus angeblich unter- 
richteten Kreiſen herrührenden Nachrichten 
zu widersprechen und zu verſichern, daß 
die Vorſchläge, welche er dem Staatsminiſterium 
gemacht habe, im Einverſtändniß mit Keren von 
Bötticher entworfen ſeien! da im übrigen Kerr 
v. Berlepſch ſich auch für den vorläufigen Vor- 
ſchlag des Seren v. Bötticher ausſprach, mit der 
Errichtung von Fandwerkerkammern noch in 
dieſer Seſſion vorzugehen, jo muß man an- 
nehmen, daß keiner der beiden Mirifter geſonnen 
iſt, demnächſt eine Vacanz zu ſchaffen. 


Da ſelbſt die Bismarck'ſche Preſſe den Staats- 
fecretär des Auswärtigen, Irhrn. v. Marſchall, 
nach feiner vorgeſtrigen Rede in Gnaden aufge- 
nommen hat, ſo wird man nur der Anſicht der 
„Nat.-Ztg.“ zuſtimmen können, daß die Genfations- 
nachrichten über eine theilweiſe Erneuerung des 
Minifteriums von einer hinter den Couliſſen 
arbeitenden, aus Frondeuren verſchiedener Farbe 
zuſammengeſetzten Clique ausgehen. Dielleicht 
wird demnächſt die Tatze des Löwen ebenſo auf 
dem Tiſche des Hauſes niedergelegt, wie geſtern 
die beiden Damenitiefel des Abg. Bock. die be- 
weiſen jollen, daß die Jabrikardeit beſſer iſt, als 
die Handarbeit, 


Ein Gegenvorſchlag zum Antrage Kanitz. 
Zur lebhaften Befriedigung der „Kreuntg.“ 
* das Centrumsorgan, die „Germania“, 

genvorſchlag zu dem Anirage Kanitz ge 
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hen Get 

fteigerung für das inländiſche herb hren 
weicher Abſicht dieſer Dorſchlag gemacht wird, 
ift eine Frage für ſich. Jeder kann darüber feine 
eigene Meinung haben. Die „Germania“ befür- 
wortet die Erhebung einer Verbrauchs- bezw. 
Derkehrsſteuer von dem auf dem gewöhnlichen 
Wege eingeführten ausländiſchen Getreide in dem 
Augenblick, wo daſſelbe im Inlande in den Der- 
brauch übergeht oder im Inlande weiter verkauft 
wird. Dieſer Dorſchlag, meint die „Germania“, 
habe dieſelbe Wirkung wie der Antrag Kanitz, 
aber gar kein Bedenken betreffs der Handels- 
verträge. a 

Die „Germania“ würde gut thun, ſich einmal 
die Art. 7 und 8 des deutſch-ruſſiſchen Handels- 
vertrages anzuſehen. Innere Abgaben auf die 
Herftellung oder den Derbrauch der Erzeugniſſe⸗ 
welche in den Vertragstarifen aufgeführt find, 
können nur eingeführt werden, wenn dieſelben 
Abgaben von den entſprechenden inländiſchen Er- 
eugniſſen erhoben werden. Eine die Preis- 
enen ausgleichende Derbrauchsſteuer kann 
von dem ruſſiſchen Getreide nur erhoben werden, 
wenn und inſoweit eine ſolche gleichzeitig von 
dem im Inlande producirten Getreide erhoben 
wird. 

Vom Standpunkte der Kandelsverträge aus 
iſt demnach der Vorſchlag der „Germania“ genau 
ſo unmöglich als der Antrag Kanitz. 

Darin übrigens hat die „Kreuitg.“ Recht, daß 
diejenigen, die ſich mit Gegenvorſchlägen gegen 
den Antrag Kanitz beſchäftigen, genau das Gegen- 
theil davon erreichen, was ſie erreichen wollen, 
d. h. dem Antrage Kanitz den Weg zu bahnen. 
Das ift natürlich nicht die Abſicht der „Germania“. 


ER 


Nochmals Hohenlohe und Bismarck. 
Während die „Kreuntg.“ mit der ernſteſten 
Miene von der Welt verſichert, Fürſt Bismarck 
und Zürft Hohenlohe hätten ſowohl auf der 
Spazlerfahrt durch den Sachſenwald als bei Tiſch 
äußerft lebhafte politiſche Ausſprachen gepflogen, 
räumt die „Poſt“ ohne weiteres ein, daß der 
Beſuch des Reichskanzlers in Friedrichsruh eine 
eigentliche politiihe Bedeutung in der Tyat nicht 
gehabt habe. Wenn es dafür noch eines Beweiſes 
bedurſt hätte, ſo würde der geſtrige Leitartikel 
der „Hamb. Nachr.“ ausreichend ſein, der die 
Gefhäftsführung des Grafen Münſter in Paris 
ſcharf kritiſirt, natürlich nicht um dem deutſchen 
Botſchafter, ſondern um dem Auftraggeber 
deſſelben einen Schlag zu verſetzen. 

* 


Köln, 16. Jan. (Telegramm.) Ueber den Beſuch 
des Reichskanzlers Jürſten Kohenlohe bei dem 
FJürſten Bismarck meldet die „Köln. Volksztg.“: 
Das Zuſammenſein zwiſchen den beiden Fürſten 
verlief in der angenehmſten Weile. Bon einem 
Syſtem- oder auch nur dem vollzogenen Perſonen- 
wechſel war nicht die Rede, da weder Fürft Hohen- 
lohe noch Bismarck dieſes Thema berührten. 
Bismarck kann es nur als Freundlichkeit auf- 
faſſen, daß Zürft Kohenlohe, der längere Zeit 
unter ihm als Botſchafter gearbeitet hat, ihm 
einen Beſuch gemacht hat. 


in dem Kampfe war bewundernswertzh. 


Uumſturzvorlage in Belgien. 


Im Anſchluſſe an das am Montag von dem 
gefällte freiſprechende 
Urtheil gegen fünf Redacteure bezw. Mitarbeiter 


Brüſſeler Schwurgerichte 


| des Gocialiftenbiattes „Ca Caſerne“, welche der 

Aufreizung gegen die Militärgeſetze beſchuldigt 

waren, meldet eine Brüffeler Zeitung, die belgiſche 

Regierung werde in kurzem ein Geſetz gegen die 
focialiftifhen Aufreizungen in der Armee, auch 
wenn dieſelben nicht von Erfolg begleitet find, 
einbringen. 


Das Cabinet Banffn. 

Die Peſter Blätter ſprechen die Ueberzeugung 
aus, daß das neue Cabinet Banffn innerhalb 
der liberalen Partei eine durchaus befeſtigte 
Stellung beſitze und auch ſeitens der auf ftaats- 
rechtlicher Grundlage ftehenden Oppoſitionellen 
vorausſichtlich keine heftige Befeydung zu gewär⸗ 
tigen habe. 2 

Die Meldung, daß die ſiebenbürgiſch-ſächſiſchen 
Abgeordneten beabſichtigten, dem neuen Cabinet 
gegenüber eine oppoſitionelle Faltung einzu- 
nehmen, iſt unrichtig. Es wird verſichert, daß 
die ſächſiſchen Abgeordneten auch weiterhin in 
der Regierungspartei verbleiben. 


Die Congofrage in Belgien. 

In der geſtern abgehaltenen Sitzung der belgi- 
ſchen Repräfentantenkammer gab der Miniſter 
des Auswärtigen Graf von Merode-Weſterloo 
die Erklärung ab, er habe geglaubt, dem Haufe 
heute Mittheilungen über die Congoangelegenheit 
machen zu können, indefjen feien die Voraus- 
ſetzungen der Regierung noch nicht erfüllt und 
die internationalen Verhandlungen noch nicht ab- 
geſchloſſen. der Miniſter erfuchte daher das 
Haus, die Congo-Debatte bis zu dem Zeitpunkte 
zu vertagen, wo die Regierung ohne Unzuträg- 
lichkeiten antworten könne. Lorand verlangte 
nunmehr, daß das Kaus über die Vertagung 
feiner Interpellation entſcheide; die Vertagung 
wurde hierauf durch Aufſtehen bezw. Sitzenbleiben 
beſchloſſen. der Miniſter des Auswärtigen 
äußerte im Verlaufe der e daß die 
Regierung auf einen baldigen Abſchluß der Der- 
handlungen in der Eongo-Angelegenheit hoffe. 


Sieg der Italiener über Ras Mangaſcha. 


Alle Nachrichten, daß es dem italieniſchen Ober- 
commandirenden in Erythrea, General Baratieri, 
gelungen ſei, mit feinem Zuge nach Adua die 
abeſſyniſchen Käuptlinge einzuſchüchtern, haben 
ſich als falſch erwieſen. Ras Mangaſcha rückte, 
wie ſchon gemeldet, in drohender Haltung an die 
Grenze von Ernthrea vor, und nun iſt General 
Baratieri ſelbſt zur Offenſive übergegangen. Die 
„Agenzia Stefani“ meldet aus Maſſaua unter 
dem 15. Januar, General Baratieri traf am 
12. Januar Abends, ohne vom Zeinde bemerkt 
zu werden, in Coatit ein und griff am 13. d. N. 
in früheſter Morgenſtunde den Feind, welcher 
10000 mit Zlinten und viele mit Seiten- 
gewehren ausgerüſtete Soldaten zählte, unver- 
muthet an. Nas Mangaſcha mußte das Schlacht- 
feld verlaſſen und ging zurück, indem er die 
Berge von Gonde als Stützpunkt nahm, ſodann 
verſuchte er einen Frontangriff. den Baratieri 
jedoch zurückwies; Ras Mangaſcha hatte beträcht⸗ 


liche Berlufte. Die Abeſſynier verſuchten nunmehr 
eine Umgehung der Iialiener, letztere kamen 
nen jedoch zuvor. Einen Geſammtangriff wieder⸗ 

Nas a 2 


gaſcha nicht, das 


ede aber auf beiden Seiten den ganzen Tag 


hindurch fortgefeht. Die Nacht verging vollkommen 
ruhig. General Baratieri hat mit ſeinen ge- 
ammten Truppen bei Coatit ein Lager aufge- 
chagen. Die Haltung der italieniſchen e 
e 
fangen genommenen Feinde haben beitätigt, — 
die Derlufte Ras Mangaſchas beträchtlich find; 
die Derluſte auf italieniſcher Seite find nicht be- 
nd. 
3 es nun aber notoriſch iſt, daß Ras Man- 
gaſchas Vormarſch im Einverſtändniß mit dem 
König von Abeſſynien geſchehen iſt, fo iſt es auch 
ehr leicht möglich, daß die Italiener nunmehr 
mit Menelik jeloft zuſammengerathen, was Aus- 
ſichten auf unabjehbare Derwickelungen eröffnet. 


Cabinetskriſis in Argentinien. 


Nach in Paris vorliegenden Meldungen aus 
Buenos -flyres wird der Ausbruch einer Cabinets- 
kriſis befürchtet, da der Präſident Saen Pena 
die von den Miniſtern vorgeſchlagene Amneftie 
verweigert. 

Ferner wird aus KBuenos-Anres gemeldet: 
Braſilien, Argentinien und Chili unterhandelten 
unter den Auſpicien der Vereinigten Staaten 
wegen Abrüſtung. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Januar. I[Parlamentariſcher 
Herrenabend.] Zu dem parlamentariſchen 
Herrenabend, welchen der Reichskanzler Zurft 
ohenlohe morgen veranftaltet, find, wie bereits 
mitgetheilt. etwa 100 Einladungen an Abgeordnete 
ergangen. Außerdem werden auch Mitglieder 
der Preſſe, wie die Chefredacteure Berliner 
Blätter und Vertreter großer- auswärtiger Blätter, 
hinzugezogen, ſoweit ſie ihre Karte abgegeben 


aben. 
ae [Feftmahl.] Sonntag, den 20. Januar, findet 
u Ezren der Herren Kobrecht und Günther, die 
im verfloſſenen Jahre ihren fiebjigften Geburts- 
tag begangen haben, ein Feſtmahl der Reichs- 
und Landtagsabgeordneten und des Central 
vorſtandes der nationalliberalen Partei ſtatt. 
* (Nahrungsmitielcontrole im Dezember.] 
Sm Monat Dezember 1894 find in Berlin 308 
roben von Nahrungs- und Genußzmitteln chemiſch 
unterſucht und 40 davon beanſtandet worden. 


Bemerkenswerth iſt, daß ſich ſeit längerer Zeit 


um erſten Dal ſämmtliche Buiterproben als un- 
verfälſcht erwieſen; ebenſo brauchte auch keine 
der unterſuchten Schmahzproben beanſtandet zu 
werden. Gehr hoch war dagegen die Zahl der 
künſtlich gefärbten Wurftproben; nach neueren 
Entſcheidungen der Gerichte iſt eine Färbung 
ftets als Fälſchung anzuſehen. Eine probe Himbeer- 
limonade enthielt weder eine Spur natürlichen 
Himbeerfarbſtoſſs, noch Extractivſtoſſe von Kim- 
beeren. 

* Neuregelung des Poftzeitungs - Tarifs.] 
ueber die geplante Neuregelung des Poſtzeiiungs⸗ 


tarifs ſchreibt man der „Doſſ. 31g.“ daß die im 


Reichspoſtamt ſchon vor längerer Zeit ausge- 
arbeitete Dorlage gegenwärtig im Reichsſchatzamt 
einer näheren Prüfung unterliegt. Es haben ſich 


dabei bereits ſolche Weiterungen ergeben, daß 
die urſprüngliche Abſicht, dieſen Entwurf noch in 
der gegenwärtigen Tagung dem Reichstage zu 


ſandtſchaft, welche einen Theil der 
entihädigung an Spanien überbringt, iſt auf 
dem Wege nach Madrid hier eingetroffen. (W. T.) 


Sherman eine Vorlage ein, 
Präſident in Gemäßheit der Rejolution des Con- 


unterbreiten, bereits als aufgegeben zu betrachten 
iſt. Gegen die vom deutſchen Buchdruckerverein 
befürwortete Einführung der Gewichtsberechnung 
für die Bemeſſung der Dergütung, die der Poſt 
für die Zeitungsbeförderung zu gewähren iſt, 
wird an maßgebender Stelle geltend gewacht, 
daß eine derartige Berechnung zu umſtändlich 
und daher kaum durchführbar ſein würde. 
Jedenfalls befindet ſich die Angelegenheit noch 
vollſtändig in der Schwebe. 

* [Somntagsruhe im Eiſenbahnverkehr.] 

Der „Berliner Correſpondenz“ zufolge erklärten 
ſich nach Mittheilung des Reichseiſenbahnamtes 
an den preußiſchen Arbeitsnminifter ſämmtliche 
Bundesregierungen bereit, auf den Eiſenbahnen 
ihres Staatsgebietes die Sonntagsruhe im Güter- 
verkehr nach den „Grundſätzen vom 8. Mai 1894” 
ſpäteſtens bis 1. Mai 1895 durchzuführen. 
.." [Die deutſche überſeeiſche Auswanderung] 
über deuiſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und 
Amſterdam ſtellte ſich nach den Ermittelungen 
des kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amtes für Dezember und 
das Jahr 1894 und den gleichen Zeitraum 1893 
folgendermaßen: a) 


Es wurden befördert im Dezbr. Jahr Dezbr. Jahr 
über 1894 1893 
Bremen. 510 17269 962 39852 
Hamburg. . . 716 16297 650 30 510 
andere deutſchegäſen — — — 646 
Deutſche Häfen zuſ. 1226 33566 1612 71008 
Antwerpen. 221 4158 205 11532 


Rotterdam. » +» » 52 1738 
Amſterdam 8 122 2 180 
Ueberhaupt 1507 39178 1847 84458 

Aus deutſchen Häfen wurden im Jahre 1894 
neben den vorgenannten 33 566 deutſchen Aus- 
wanderern noch 52 760 Angehörige fremder 
Staaten befördert. Davon gingen über Bremen 
30 230, Hamburg 22 530. 

Leipzig, 15. Januar. Das Reichsgericht hat die 
Revifion des Redacteurs des „Vorwärts, 
Poetzſch, gegen das Urtheil der vierten Gtraf- 
kammer des Landgerichts I. Berlin, vom 2. 
Oktober v. J., durch welches derſelbe wegen Be- 
leidigung des Landgerichtsdirectors Brauſewetter 
zu 600 Mark Geldftrafe verurtheilt worden war. 


verworfen. 
Frankreich. 

Noanne, 15. Januar. Dreitauſend ausſtändige 
Arbeiter zogen heute Nachmittag vor eine Fabrik. 
Da fie eine bedrohliche Haltung annahmen, mußte 
der Unterpräfect die Aufforderung zum Ausein- 
andergehen ertheilen und die Gendarmerie die 
Gewehre laden laſſen, um die Anſammlung zu 
zerſtreuen. Der ſocialiſtiſche Abgeordnete Carnaud 
bedrohte den Unterpröfecten und wurde verhaftet. 


Italien. 
15. Januar. In Folge einer leichten 


Nom, 


Erkältung hütete der Papſt geſtern und heute 
das Zimmer und verſchob die Ertheilung von 
Audienzen; zu einer Beſorgniß it nicht der 
geringſte Anlaß vorhanden. (W. T.) 


Serbien. 
Belgrad, 15. Januar. Don competenter Seite 


wird verſichert, daß die Blättermeldung von einer 
neuerlich entdeckten Verſchwörung gegen den 
König und von neuerlichen Verhaftungen unbe- 
gründet iſt. 


W. T.) 
5 Marokko. 

Tanger, 15. Januar. Die marokkaniſche 3 

Kriegs⸗ 


Amerika. 
Waſhington, 15. Januar. Im Senate bracht 
nach welcher der 


reſſes vom 3. Aprıl 1890 ermächtigt werden ſoll, 
urch die diplomatiſchen Agenten der Vereinigten 
Staaten Verhandlungen zu führen oder eine Com- 


miſſion zu ernennen, welche an die fremden Re- 


gierungen entſandt werden ſoll, um Maßnahmen 


einzuleiten zur Errichtung eines internationalen 
Schiedsgerichtes oder 
Maßnahmen, durch welche Streitigkeiten zwiſchen 
den Bölaern gütlich beigelegt und Krieg abge- 
wendet werden ſoll. 


zur Ergreifung anderer 


(W. T.) 


Coloniales. 
* [Der Compagnieführer Johannes] von der 


oſtafrinaniſchen Schutztruppe hat Berlin ver⸗ 
laſſen, um mit dem 
abgehenden Dampfer nach feiner Gtation auf 
dem Kilimandſcharo zurückzukehren. 
in Jahresfrift wieder nach hier zu kommen, um 
feine Derlobte, Fräulein Amelny Weinert aus 
Wiesbaden, als Gattin nach ſeiner Station zu 
führen. Gewiß wäre es von hohem Intereſſe 
für die Einbürgerung deutſcher Art und deut- 
15 Sitte, wenn dieſer Vorſatz, welcher übrigens 


am 16. d. M. von Neapel 


Er gedenkt 


eitens der leitenden Behörde Unterſtützung 
ndet, zur Ausführung gelangte und weitere 


Nachahmung fände. 


Danzig, 16. Januar. 

Am 17. Januar: G. A. 7.58. G. -U. 3.53 M.- A. Mittern, 
M.-U. b. Ta. (Letztes Viertel.) 
Detterausſichten für Donnerstag 17. Januar, 

und zwar für das nordöſtliche deutſchand: 

Zeuchtkalt, bedeckt, Nebel, vielfach Niederſchläge; 
windig. 
Für Freitag, 18. Januar: 

Etwas wärmer * Nie derſchläge, windig; 

S . 

Te Sonnabend, 19. Januar: 

Wenig veränderte Temperatur, bedeckt, Nieder- 


ſchläge, windig. 


* (Provinzial - flusſchuß.] Der Provinzial- 
au der Provinz Weſtpreußen wird voraus- 
fintih am 1. und 2. Februar wieder zu Sitzungen 
in Danzig zuſammentreten. 

* [Deiterreihiiches Damen Quartett.] Der 
Kaufmänniſche Berein von 1870, der uns im 
vorigen Winter die dankenswerthe Gelegenheit 
gab, den gemüthvollen Humoriſten und Jugend“ 
ſchriftſteller Dr. Julius Cohmener als intereſſanten 
Bortragsredner und literariſchen Plauderer 
nennen zu lernen und vor wenigen Tagen mit 
den von ihm arrangirten ende Soireen 
des Prof. Fanſen mehrere Tauſende anlocıte 
und an jedem ber vier, Abende 2½ 
bis 3 Stunden feflelte, hat für morgen 
Abend im Apolloſaale eine muſikaliſche Beran- 
ftaltung getroffen, die ein gleich guter Treffer ju 
werden veripriht. In Gemeinſchaft mit der 
fröhlich gedeihenden Liedertafel des Vereins wird 
bas öſierr-ichiſe Damenquarten Tichampa con- 
certiren. Vie vier Damen, unter denen der 
erſte Sopran durch glockenhellen Klang, der erſte 


nicht. Für ein Angebot von 
fih ein Mann Namens Levi 
bedenklichen Experiment unter- 
lles war bereits vorbereitet, da 
die von der Sache in 
en war, in's Mittel. 
g war gegen den Derſuch. 
den Plan nicht auf. Man 
bis niemand mehr von der Sache 
dann in aller Stille an die Aus- 

An einem Platze, wo man 
öllig geſichert war, 
Monat lang wurde er 


heiten beruhen oder 
500 Dollars fand 
Nyn, der ſich de 


ch die Behörde, 


riederike Renate Pieritz, beide hier. — Dice - 

iſter Hermann Traugott Pahl iu Langfuhr 

Antonie Augufte Henriette Roſengard zu Elbing. 

Todesfälle: Rentier Sriedrich. Wierig, 75 J. — 
talitin Anna Bahlau, geb. Pieper, 91 J. — Wwe. 

ilde Araufe, geb. Lukatus, 65 3 

einrich Knorrbein, 38 


Alt beſonders durch Fülle auszeichnet, 
10 Jahren ihren Gaſtbeſuch abge- 
is von unſerem muſikaliſchen 
Marhkull über fie abgegebene Urtheil 


len, ſchönen und gut geſchulten Stimmen, 
Sopran durch anmuthige Weichheit des 
es ausgezeichnet ift, ſtimmen in vollſtändigſter 
ung zu einander. Das Zuſammenſingen iſt bis 
dung durchgeführt, wie es nicht allein durch 
theit und Reinheit des Geſanges erreicht werden 
ſondern nur zugleich auch durch den ſumpathiſchen 
in der Empfindung der vier Damen. N 
Einheit der hkünſtleriſchen Ab ſicht 
iſt es möglich, im Quartett ſo mannigfach den 
chen dem zarteſten Piano und dem kräftig 
wie es dieſe Damen verſtehen. 
fänge wurden mit ſtürmiſchem Bei 
* (Thierarznei-Eurfus.] Die ge 
und Areis-Ihierarzt Preuſſe in 
Thierarzt Ranfer in Pr. 
an einem Unterrichtscurſu 
ochſchule in Berlin 


Zimmermann August die öffentliche Meinun 


Indeſſen man gab 
wartete ruhig ab, 
redete und ging 
führung des Planes. 
egen Entdechung D 
tergebracht, einen 


d. Arbeiters Johann Ortſcheid, 
Arbeiters Friedrich Manhold, 5 M. 


— Frau Amalie Laura Gaffhe, geb. Gjerwinski, 62 


J. — T. d. hal. Eiſenbahn-Weichenſtellers erſter Klaſſe 
Karl Ziren, 6 M. — Ziſchhändler Anton Bartkowski, 
44 3. — Unehel.: 1 S. 


Letzte Telegramme. 


Abgeordnetenhaus, 

Berlin, 16. Januar. In der heutigen Sitzung 
wurden die Präſidenten v. Köller, Freiherr 
v. Heereman und dr. Graf durch Acclamation 
wiedergewählt. 

Minifterpräfident Fürſt Hohenlohe erklärte: 
Ich komme mich Ihnen vorzuſtellen und nähere 
Beziehungen anzuknüpfen. Ich rechne auf Ihr 
freundliches Entgegenkommen. Dies iſt um fo 
mehr erforderlich, als ich eine Reihe von Jahren 
aus meiner preußiſchen Heimath — ich bin hier 
Grundbeſitzer — abweſend war. 
trotzdem das Amt übernommen habe, ſo geſchah 
es, weil ich es für eine Ehrenpflicht hielt, dem 
Rufe Seiner Majeftät zu folgen. Ich fühle mich 
eins mit Ihnen in Treue gegen den König und 
in Liebe zum Vaterlande. (Beifall.) 

Darauf legte der Zinanzminifter Dr. Miquel 
den Etat pro 1895/96 vor mit 1 865 173 497 Mk. 
an ordentlichen Einnahmen, 1837214103 Mk. 
an ordentlichen Ausgaben, 62 259 394 Mk. an 


bei dieſer gänzlichen 
Tag verringert wurden, bis man 
das zur Kufrechterhaltung der 
glaubte erreicht zu haben. 
zur Beerdigung. Nyn wurde auf 
die Zunge zurückgelegt, fo daß 
Schlund völlig verſtopfte, dann wurden 
ſenlöcher und Ohren mit Baumwolle 
Nuns Körper war nun todt. 
zu ſchlagen, die Augen wurden glafig, 
des Lebens ſchwand. Nachdem Nuns 
legten fie den Schein 
inen luftdicht verſchloſſenen Kaſten und 
ihn im Keller in einer 2½ Fuß tiefen 
Das war am 1. Oktober. 
da bis zum 1. Januar 1895 liegen. Acht 
waren den Mitwiſſern zwiſchen Furcht 
dahingegangen, da glaubien fie 
ſeien lang genug, und beſchloſſen, 
8. Dezember die Erweckung Nun's vorzu- 

Als erſies günſtiges Zeichen bemerkte 
chgem der Körper aus dem Kaſten ge- 
men war, einen üppigen Bartwuchs. 
wurde in eine Wanne mit lauwarmem 
gelegt und gehörig gerieben, die Zunge 
chte Cage gebracht, aus Ohr, Naſe 


s Minimum, 
fall aufgenommen.“ SE neh aft erf 
rren Departements- 
Danzig und Kreis- 
ſind zur Theilnahme 
s an der thierärztlichen 
Als Vertreter in den 
Herrn Preuſſe als Kreis- 
ierarzt Werner zu Ne 
r des Herrn Kayſe 
Berent und Schöne 


Kreis-Thierärzte 
1 

Der Poſtinſpector rt worden war, 

Danzig nach Dresden verſetzt. — Dem 

oſthaſſirer Ohlrogge aus Neiſſe iſt eine Poſt- 

nfpectorftelle in Danzig übertragen. Der Ober-Poſt⸗ 

directionsſecretär Bolle ift zum Poſtkaſſirer hierſelbſt 


i Beim Schlittſchuhlaufen gerieth der 
Arbeiter Leverenz in ein Loch des morſchen Eiſes, fiel hin 
und brach einen Unterſchenkel. 

* Verſchüttet.] 


2 
und Hoffnung 


‘ Mehrere Arbeiter waren geftern 
Abend in der Hopfengaſſe mit Abtragen von Rohzucker 
lich ein Stapel Säche mit einigen 
nhalt umſtürzten und ſechs Arbeiter 
Glücklicher Weiſe 
nicht erheblicher 


beſchäftigt, als plö 
hundert Centnern 
unter ſich begruben. 
Verletzungen, welche fie erlitten, 
Art, ſo daß dr 
Lage befreit waren, gleich nach Haufe gehen konnten, 
Lazareth in der Sandgrube näher 
d die nöthige ärztliche Hilfe er- 
der Arbeiter Hennig aus Emaus 
verbleiben. Er hat im Augenblick 
Sack aufheben wollen und wurde 
ückten Stellung auf feinen vor ihm 
kam jedoch mit dem 


unterſucht waren un 
halten hatten; nur 
mußte im Lazareth 
des Sturzes eine 
nun in dieſer geb 1 
liegenden Sack niedergedrückt, 
Hals auf die Stiefelspitze ſeines Nebenma 
ſo daß er dem Erſticken nahe war, 


wurde. 

„Kalt geitellt.] 
von der Arbeit heim 
ſchloſſen. Nach Erf 
geſagt, daß ein and 
heraus, daß ſeine Gattin ni 
ließ ihn draußen fo lange ft 
Zehe angefroren waren, wes 
aufgenommen werden mußte, 

[ Bienenzucht-Berein. ] Das dies 
feft des Bienenzuchtvereins Danzig wir 


34 390 000 Mk. ſoll durch eine Anleihe gedeckt 
Vorgeſehen im Etat find u. a. für Ber- 
mehrung der Richterſtellen 262 140 Mk., für 
Vermehrung der Betriebsmittel der Eiſenbahnen 
9 600 000 Mk. a 

Zinanzminifter Dr. Miquel hielt in fünfviertel- 
ſtündiger Rede fein Finanzexpoſé. Er hebt hervor, 
daß in Folge der Steuerreform und Umgeſtaltung 
des Eiſenbahnweſens eine bedeutende Deränderung 
im Etat eingetreten iſt. Durch Aufgabe der Real- 
und Gewerbeſteuer gebe der Staat 108 109 Mill. 
auf, er bekomme aus den Ueberweiſungen der 
Getreidezölle 34 Millionen, aus der Ergänzungs- 
mehr an Einkommen- 

Erſparniſſen an Er- 


Als der Arbeiter P. eines Abends 
kehrte, fand er die 
orſchung der Urſache 

erer eingezogen ſei; es ſtellte 
cht geſtört ſein wollte, ſie 
bis ihm beide große 
halb er in das Cajareih 


ährige Stiftungs- 
d am Sonnabend, 


im Reftaurant des Herrn 
ſchaft mit Damen gefeiert werden. 
Bei der geſtern in Kl. Zünder 
abgehaltenen Treibjagd ſind ca. 


ſteuer 35 Millionen, 

ſteuer 34,8 Millionen, 
hebungskoſten der directen Steuern 3 Millionen, 
in Summa 107,8 Mill. Das Ziel der Communal- 
fteuerreform, die communale Beſteuerung weſent⸗ 
lich auf Realſteuern zu gründen, ſei noch nicht 
erreicht. Es müſſe in dieſer Richtung weiter ge- 
wirkt werden. Redner führt aus, in der Steuer⸗ 
reform fei die Entlaftung der kleinen Gewerbe 
Er erläutert im 


Schidlitz in Gemein die Oeffentlichneit gedrungen iſt und nicht 


70 Hafen geſchoſſen 
Literariſches. 
x In die Merkftatt des Bildhauers führt uns 


benkunſtblatt von W. Zehme, 
Heft der Halbmonats- 


ein originelles Far 
das in dem neueſten (achten) 
rift „Dom Fels zum Meer“ (Stuttgart. Union, 
deutiche Derlagsgeſellſchaft) erſcheint. dem mit 
der Modellirung eines Denkmals für Kaiſer 
uer dient ein mit 


n 5 
andlick geſchmückte Kumoreske „Weihnach 
r im Verein Harmonie“ von Julius Stinde, 
n „Heimke 
Schilderung einer S 
har und „Weihnachtswünſche“ von C. Zopf, ſowie 
das fröhliche Bild „Weihnachten an Bord der 
„Ariadne“, eine der Gtationen der „Kochzeitsreiſe 
um die Welt“, deren Bilder dem Umſchlage der 
Hefte ein eigenartiges Gepräge verleihen. Ueber 
das viel genannte „Goldene Buch der Stadt 
München“ verbreitet ſich eine intereſſante Plauderel 
von R. v. Sendlitz, und eine Anzahl der durch 
Bilder in ihm vertretenen Münchener Künſtler 
hat durch die der Redaction gewährte Re- 
productionserlaubniß dazu beigetragen, daß der 
Leſer von dem koſtbaren Schatz Münchens nähere 
Kenntniß erlangt. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 16. Januar. 


als man früher angenommen habe, \ 
aus vorübergehenden Gründen. Die Zölle weiſen 
in Folge der vermehrt 
von 7 Millionen auf, 
bruches ein Plus von 8 Millionen. Die Deficit- 
jahre würden fortdauern. Solcher Zuſtand dürfe 
nicht fortbeſtehen. Es müſſe Wandel geſchafft 
werden. der Reichstag habe die geforderten 
Mittel nicht geſchafft, daher erwarte man von der 
patriotiſchen Einfiht des Landtages, daß er die 
nöthigen Einnahmen ſchaffen werde. Redner er- 
läutert dann die einzelnen Poſitionen. Im Extra- 
ordinarium wurden zum erſten Mal 8 Millionen 
von Eiſenbahnbetriebsmittel 
verlangt. Das frühere Syſtem folder Ausgaben 
durch Anleihen 
und müſſe verlaſſen werden. Bei den Eifen- 
bahnen würden durch die Reform und Der- 
Derminderung der Beamten 6 Millionen geſpart. 
In dieſem Jahre wurden allerdings dabei erſt 
2% Millionen erſpart. Für das gewerbliche Unter- 
richtsweſen ſei / Million mehr vorgejehen. Die 
Gemeinden mußten aus den neuen Steuerquellen 
Eine Mehrausgabe 
nothwendig geworden. 


g auf 3 Wochen Gefängnif. 

Die geſtrige Meineidsverhand- 
iter Czapp und Krauſe wurde Nach- 

bis ſpät Abends fortgeſetz 
Zeugen bekundete, daß der Angeklagte 
ſowie deſſen Schwiegervater und die 
bbas wiederholt dahin Aeußerungen ge- 
than hätten, daß er durch eine Reſtzahlung des alten 
Grubba in Bezug auf ſeine Mitgift befriedigt ſei, was 
der Angeklagte C. heftig beſtreitet. Die zahlreichen 
Entlaftungszeugen bekundeten gegenſätztlich zu den bis- 
Zeugen in verſchiedener Form, daß zunächſt 
der alte Grubba feinen Töchtern ſämmtlich 
00 Mk. habe geben wollen. Auch den 
ttag nahm noch das Zeugenverhör in 
das aber im weſentlichen nichts neues zu 
Die Beweisaufnahme wurde Mittags 
Schluß der Redaction begannen 


geſchloſſen. Kurz vor 
dann die Plaidogers. 

Polizei- Bericht vom 16. 
darunter 2 Arbeiter, 


zur Vermehrung 


Januar.] Derhaftet: 
1 Mädchen wegen 
1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 
— Gefunden: 1 Wagenkette, 
1, eine Treppe, 
uittungskarte auf den Namen 
abzuholen im Fundbureau 


Diebſtahls, 1 Gärtner, 
6 Obdachlose, 1 Bettler. 
abzuholen Käkergaſſe 2 
rrmann Hahn, 1 Q 
arie Michalski, 1 Schlüffel, 
der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 
lüſchportemonnaie mit ſilbernem Schloß 
ricothandſchuh, abzugeben im Fundburea 
Polyei-Direction. 


De — — 
Aus der Provinz. 
Der Fall, daß Jemand an einem 
eingeſegnet und 9 

fe, bie ., Elb. 319.” erzählt, 
a ( in den ſechziger Jahren 
Mädchen war im Laufe der Zeit zu der Ein- 
mmen, daß es nicht gut iſt, daß der Menſch 
nd wollte deshalb einen Ehebund mit einem 
der ſich bereits im Greiſenalter befindet, 
aber die zur Trauung nothwendigen 
ſollten, konnte der Taufſchein 
den Elbinger Kirchenbüchern, 
noch in denen der 


10025 142,00] A rm. Gold- 

142,50 

119,00 119,50 4% neue ruſſ. 
9,50 120, 


116.50 116,00 Dilaw. ©.-A.| 80,5 


für die Geheimpollzei 
Für das landwirthſchaftliche Minifterium find 
670 000 Mk. mehr eingestellt mit Rückſicht auf 
die ſchweren Zelten der Landwirihſchaft. Das 
Miniſterium habe Mehreinnahmen aus den Ge- 
bühren der Unterſuchung 
In Weſtpreußen ſolle ein neues Landesgeſtüterri 
werden. das Cultusminiſterium braucht 1%4 
Mill. mehr für Volksſchulen. Ueber den Ueber- 
ſchuß zur Einkommenfteuer exiſtire noch keine 
Vorlage. Ob der Betrag zur Schuldentilgung 
für die Eiſenbahnen zum Betriebsfonds verwendet 
werden folle, fei noch zu berathen. Er hoffe, daß 
es gelingen werde, das Gleichgewicht zwiſchen 
Einnahme und Ausgabe bald wieder herzuſtellen. 

Die nächſte Sitzung findet Montag ftatt. Auf 
der Tagesordnung ftrht die erſte Leſung des Etats’ 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 16. Januar. Als erſter Redner ſprach 
der heutigen Sitzung der Centrumsabgeordnete 
den Antrag auf Aufhebung 


am letſten Sonntag. wie 
angritz-Colonie vor. 


von Vieh an der Grenze. 


04,7 Dariide BR. 
„00 97,100 Ered.-Actien 
05,90] D. Delmühle 


300 97,30] Caurahütte 
102,50 102,60] Deſtr. Noten 164,40 164,60 
Ruff. Noten 219,80 219,85 
101,90 101,70] London kurz 
101,90 101,70] London lang 3 
Warſch. kurz 219,50 219,00 
Privatdiscont 13/5 


weder in denen der eva 


inſegnungsſchein; 
ch überdies nicht erinnern, 
gnet worden iſt. 
können, mußten zuvo 


a * 
nun kirchlich trauen 
en und Einſegnung er- 


Fonds börſe: beffer. 


Danzig, 16. Januar. 
(H. v. Morſtein.) 

änderlich. Temperatur ＋ 20 R. I 
Weizen war heute in recht flauer Tendenz und 
amentlich für mittlere und geringere Qualitäten 
billigere Gebote acceptirt werden. Bezahlt 
wurde für inländiſchen glafig 721 Or. 125 M, roth- 
ellbunt 734 Gr. 126 M, hoch- 
bunt glafig 750 Gr. 132 M, 761, 766, 772 u. 780 Gr. 
133 M, hochbunt glafig 772 Gr. 134 M, 
bunt glaſig 783 Gr. 136 M, für poln. 
hellbunt Trespe beſetzt 772 Gr. 96 M, 
zum Tranſit roth milde 729 und 734 
Ghirka 734 Gr. 86 M, Kubanka 769 6 
Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 135½ 
A bez., tranfit 101½ AL bei., 
Derkehr 137AM Br., 136½ M Gd. 
\ zum freien Derkehr 
139 M Br. 138½ M Gd., tranfit 104¼% M Br. 
04 Regulirungspreis zum freien Verkehr 


15. Jan. Der Commandeu 
tenant v. Langenbech, ! 
Ernennung eines Nachfolgers 
igen commandiren 


poſition geſtellten bisher 
rmeecorps beauft 


mit der Führung des I. f x 
— Seit einigen Tagen weilt bereits d 
Regierungsrath Simſon, zur Zeit Dir 
triebsamtes Altona, 
bereitungen für die Einrichtung der Eiſenba 
treffen, welcher er vom 1. 
vorzuſtehen berufen iſt. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Standesamt vom 16. Januar. 

Eifenbahn - Beiriebs - Gecretär 
Wachtmeiſter und Zahlmeiſter- 
n-Regiment Nr. 1 Otto 
Johann Janca, T. — 
— Arbeiter Balentinus 


Graf Kompeſch für 
des Zeſuitengeſetzes. 


Vermiſchtes. 


Ein „indiſcher Fakir“ 
Man ſchreibt der 


Nevada in Ohi 
Anzahl Aerzte und ſonf 
ſie eine geeignete un 
durch einen Derſuch ſich dav 
die Mittheilungen über das 
grabenlaſſen der indiſchen Jakirs 


bunt 750 Gr. 129 M, 


„aus Waverly 
derbare Geſchichte wird aus 
Dort beſchloſſen eine 
t intereffirte Leute, wenn 
llige Perſon fänden. 
on zu überzeugen, ob 
Sichlebendigbe ; 


Aſpirant im 1. 


Zimmer geſelle Emil Kowitz, G. 
Kolka, S. — Schneidergeſelle 
— Büchſenmacher Friedrich St 
Rudolf Freitag. T. -I Concertmeiſt 
S. — Arbeiter Johann Pamelski, 
Friebrich Kirſch, T. 

Aufgebote: Schmiedeseſell“ 


Diai-Juni zum freien 


er Louis Hermann, 
S. — Kahneigner 
— unehelich: 2 S., 1 


| 132 M, tranfit 
Roggen niedriger. 


Gr., 723 Gr. und 732 ift inländiſ er 717 


und 750 Gr. 106 M, polniſcher zum Tranſit 717 Gr., 
720 Gr. u. 723 Gr. 73½ M, 729 Gr., 732 Gr. u d 
2 ker u er 3 Tonne. Ter- 
ie: Februar unterpoln. 74 M bez., Aprıl- 
Mai inländ. 112½ Al bez., ae 79 5 En 
por Beguileensep ie Baal: 017 Mk Anler- 
ungspreis inländ. . - 
ar 74 ee 73 M. kunt 
erfte und Hafer ohne Handel. — Erbſen polni 
zum Tranſit Jutter- geſtern 80 M per 5 — Sn ine 
Pferdebohnen poln. zum Tranſit 87 M, nicht hart 
80 M N per Tonne gehandelt. — Lupinen poln. 
zum Zranfit feucht 43 M per Tonne dez. — Linfen 
ruſſ. zum Tranſit mittel 94 M per Tonne bezahlt. — 
Kleeſaaten weiß 73, 80, 89 M per 50 Kilogr. bez. — 
Weizenkleie grobe 2,77½ M, mittel 2,70, 2,72½ M, 
feine 2,45, 2,50, 2,52 ½ M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Rosgenkleie 3 M per 50 Kilogr. bez. — Spiritus 
unverändert, contingent. loco 50% Gd., nicht 
contingent, loco 30% M Gd., Januar 31 N Gd. 
Januar-März 31¼ M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dang. 3tg.“). 

Berlin, 16. Januar. Rinder. Es waren zum Der- 
kauf geſtellt 370 Stück. Tendenz: Der Markt wurde 
zu unveränderten Preiſen ziemlich geräumt. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 8213 Stück, 
darunter 404 Stüch Bahonier. Tendenz: Starkes An- 
gebot und ſchleppend. Der Markt nicht geräumt. Be- 
zahlt wurde für: 1. Qualität 49 M, ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 4748 M, 3, Qualität 44 
bis 46 M per 100 Pfd. mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 520 Stück. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 1020 Stück. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. Januar. Wind: SED. 
Geſegelt: Perwie (S).), Mengel, London, Zucker. 
— Gauß (S.), Jülfs, Bremen, Güter. — Dagmar 
(SD.), Cyhriſtopherſſon, Skien, Getreide. — Rhea 
(SD.), Grote, Dünkirchen, Melaſſe. — Arcona (Sd. ). 
Stark, Leith, Zucker. — Auguſt (SD.), Delfs, Königs · 


berg, Güter. 
16. Januar. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Waſſerſtand der Weichſel. 
Thorn am 15. Januar + 1,26 Mtr. Warſchau 
am 14. Januar + 0,90 Meter. 


—— ——————— 
Meteorologiſche Depeſche vom 16, Januar. 
Morgens 8 Uhr 


(Tele graphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


\ 


Bellmullet 
Aberdeen - 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
ea 


etersburg — | — — 
Moskau 766 Sl bedecht 


Torkdueensſowu 732 |NND 5 Regen 
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SD 1 wolkenlos 
Sylt 1 Nebel 
Hamburg 7145 SO 1 wolkig 
Swinemünde 7148 SSD 2 Nebel 
Neufahrwaſſer S 2 wolkig 
79 SD 2 bedeckt 
741 8 2 Regen 
743 OSd 
FS 


— ͤ—— — 
— 
— 


8 


= a” 128 
Breslau 750 OSD 2 ee 
Ie v’Aig 744 SSW Smoke 
Riya 153 d 1 wolle 
Trieſt 156 S 2 bedeckt 

1) Nebel. 2) Dielfach Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 22 
leicht, 3 = Mſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das KHochdruckgebiet über Nordoſteuropa hat an Höhe 
erheblich abgenommen, während das Minimum im 
Weſten nordoſtwärts nach der iriſchen See fortge- 
ſchritten iſt. Die oceaniſche Luftſtrömung hat ſich nach 
und nach über Frankreich und den größten Theil von 
Deutſchland ausgebreitet, ſo daß daſelbſt allenthalben 
Thauwetter herrſcht, nur in den Küſtengebieten der 
Ditfee ſowie an der oſtdeutſchen Grenze liegt die 
Temperatur meiſt noch etwas unter dem Gefrierpunkt. 
In Deutſchland iſt das Wetter trübe und milde, im 
Süden find große Regenmengen gefallen, zu Mülhaufen 
18, zu Karlsruhe 26 Mm. Fortdauer der milden, 
feuchten Witterung demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 16. Januar. (Tel.) Memel: 
Das Geetief ıfi eisfrei. Nidden: Im Haff ſtarke 
Eisdecke. Pillau: Einfahrt eisfrei, nach Königs- 
berg Eisbrecherhilfe erforderlich. Neufahrwaſſer: 
Im Hafencanal etwas Treibeis. Swinemünde: 
Fahrwaſſer eisfrei bis zur Kaiſerfahrt, weiter 
nach Stettin Eisbrecherhilfe erforderlich. Im 
Greifswalder Bodden Treibeis, im Barhöfter 
Revier feſte Eisdeche. Warnemünde: Rinne 
nach Roſtock für Dampfer paſſirbar. Wismar: 
Dampfer zer mit Mühe. Kadersleben: 
Dampfer können paſſiren. 

Don der Nordſee wird von geſtern früh ge- 
meldet: In der Eidermündung Treibeis. In 
der Elbe viel Treibeis, Eisbrecher thätig; Feuer 
ſchiff Krautſand eingezogen. In der Veſer und 
Ems viel Treibeis, aber paſſirbar. 

Küſtenbezirksamt I. 


am sBonwowlo=-o.-ool 


— 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


Stand Tberm. 
Stand 5 
— Telſius. md und Wetter. 


52 
7) 


749 11 S 2 lau; bed ct 


3 1505 | —08 S., flau, trübe; bedeckt. 
12 8 1.1 SS W., leicht; bedeckt. 


5 1 für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermildrtes 
Ri ee matten „[tosingiehen, DeENaZ EEE 
A. Klein. beide in —— „ er 


Du 1 1 

ve Jeclame-Anzeigen > 

an diejer Stelle beſonders wirkſam 
pro Zeile 50 Pf. 


(Bei Wiederholungen Rabatt nad 
Dereinbarung.) 


AT 


Die Verlobung meiner 
Tochter Anna mit dem 
Kaufmann Herrn Arthur 
Kuhn beehre ich mich 
Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, 16. Januar 1895. 
Th. K. Jantzen. 


Seeger, a nn N Heute Abend: EEE WED TEEN 
KCafeBismarck,&i Raturheilver uses Den he rzlichſten Dan k. E Cafe Bismarck, 
FbBreitgaſſe 53. Kneipp'ſche der Srühflüchsverlhetlung güftalt mitrnirkenden Damen des Neuen] vorzügl. Ninderfleck. Breitgaſſe 53. 
Damen-Bedienung 


f Gefangvereins und Fräulein Meinke, Herrn Dr. Carl Fudıs 
on ® Waſſerkuren. Seins i us es ng „Männer: 
2 14 G17 5 N eſang-Bereins, Allen, welche durch ihren Beſuch den guten 
a la Königsberg. : Jautzen'ſche Badeanſt. fle Hence Ane den Rien ‚der Danziger 7 7 
1 — 2 für hä eigen zu ermäßigten Preiſen, dem Beſitzer der 
2 e 5 3 9.23. (1180 Pianoforte-Jabrik, Herrn Lipeiynski, für kostenfreie Uebermitte⸗ 
£ Du. 28. lung des Eonceriflügels, — dem Beſitzer der Mufikalienhandlung, | EM 
22222 Herrn Lau, für alle Mühewaltung bei dem berenwilligſt über- 
nommenen Verkauf der Billets und dem Königl., Hoflieferanten 
Herrn Bodenburg für hoitenfreie Ueberlaſſung des Schützenbauſes. 
an n du die enn von 
— be peſentlicher Verringerung durch Unkolien; im Samen] 
. „Ida“, ca. 17. 20. Januar. Beſte und billigste Bunſcheſſeni der —— Kinder, denen der Ertrag in Milch und Brod zu Gute, 
Nach Liverpool: in verschiedenen Mark kommt, dankt verbindlichſt Er 
So. Ceres“, ca. 16. 20. Januar. Das Comite. 


* DL. O elburg, ; 
Es laden nach Danzig: Hundegaſſe 120. Frau Baum, Fr. a es, Rofa Hellmann, 
In London: (1195 


Marianne Italiener, Luiſe Reinick, Agnes Witte, Otto 
SD. „Blonde“, ca. 16.20. Januar. PPP ünſterberg, n Wallenberg, 5 
Bon London fällig: Zu Kaisers Geburtstag. 
SD, „Ida“, ca. 16. Januar. Für Theater Aufführungen 


t f Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. ; 10 
Neuteich, 15. Januar 1895. Th. Rodenacker, jempfebie Berücken, Bärte pp. u. 5 


ade 5.7 aa 121 bitte um rechtzeitige Aufträge, DIE GESCHICHTE 


Danz. Air dan- Toll. 15. Märs 52.1. anna 32, 1. Et. 8 5 6 
DES KREISES GRAUDENZ 


77 Dorräthig bei A Wegen ſchleuniger Räumung 
— nn nn __ Theodor Bertling. [yes Platzes zum Stadtpark ver- Herolisgegsteh Yon X. Feen 
Benanntmach 2 Bde. 24 Bogen, gr. 8. 


unſtli 2 kaufe 
il Bine beite engl. Steinfohlen 


5! ſehr billig. Beitelt n erbittet 7 2 
Friſche F. Fu ä Bestellungen auf dieses interessante Geschichtswerk 


oder Brodbänhengalfe 30, nehmen alle Buchhandlungen entgegen. 
1 — 
Schellfiſche 
empfiehlt (1157 Alles 3 


im Comtoir. (10:5 
verkauft die 


eifungspapier 


Mufik. Abendunterhaltung. Damen-Bedienung 
Emil Schreiber, |8 4 la fönigsberg. 


Junkergaſſe 3, 1 


Es laden in Danzig: 
Nach London. 


SD, „Hercules“, ca, 16. Jan. 
D. „Annie“, ca. 16. Januar. 


Danziger Geſangverein. 
Dienſtag, den 22. Januar, Abends 7 Uhr, 
Saale des Schützenhauſes: 


Wiederholung der am 11. Deiember v. Is, ftattgehabten 
Aufführung: 


Franciscus. 


Oratorium für Soli, Chor, Orcheſter und Orgel 
- von Edgar Tinel. 
Dirigent: Georg Schumann. 
„ Soliſten: Sopran Frau Clara Küster. 
Lenor Herr Hofopernfänger Kalisch aus Berlin. 
Bariton Herr Opernſänger Seebach. 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Grenadier-Regiments 
König Friedrich J. 
Harfe: Herr Hugo Troizsche. 

Billets zu Sitzplätzen von 3 und 2 M, zu Stehplätzen 
ful M find in der Homann-Weber'ſchen Buchhandlung, 
N a au haben, 

Jedem Mitaliede, activ ſowie paifio, ſtehen auf Vor- 
ieigaung der Mitgliedskarte 2 Billets ſſur Sei e * er- 
= mäßigten Preiſen und zwar zu M 2 und M 1,50 in obiger 
Buchhandlung zur Verfügung. (1196 


Der Vorſtand. 


Anna Jantzen 
Arthur Kuhn 
Verlobte. 


D 


Heute früh 7 Uhr ent- 
A ichlief ſanft nach ſchweren 
Leiden unſer liebes 


1 Grethchen 

im Alter von 2½ Jahren, 
welches tief betrübt, an- 
zeigen (1174 


au 
n 


ur *ranciscus-Auffihrung find Textbücher u. Erläuterungen 
a 20 3 ſowie Klapier-Kuszüge ſlets vorräthig in 


Vormittags 10% Uhr, ©. Ziemssen Buch- und: Muſikalienhdlg., Hundegaſſe 36 


m Beihäjtslokale,Langen- 
In unter anberaumt. (1194 


8 Donnerſtag, den 17. Januar 1895 
Danzig, den 16. Januar 1895. J W If 1 K ft 
Königliches Amtsgericht X. A. F st. Expedition . 0 al ec ld 7 N 
Bekanntmachung. Te a “u : Apollo ä Saal 
Die Abtheilungsliſten zu den eine Tafe bukter, „Danziger Stg. Hundegasse 43, part. 
am 22. Januar cr. ſtattfindenden Mae 111 Er 40 1140855 Ketterhagergaſſe 4. Telsar-Ade.: Bankwelfl. 8 Concert 
Urwahlen 5 ieſelbe 1—2 Tage älter 1,10 bis — .. echer No. 301. onto, 
F Wieser 1K . E e 10. Au- und Verkauf von Effecten Oeſterreichiſches Damenquartett 
E re . ar öhn Snnnn M Tind auf ſichere bei billi 15 Bun (Jannn Tſchampa, Marie Tihampa, Frieda B 
5 5 : fi Ein- „ erner, 
f 21 U. a 5 Borit. Graben 45. Ehe Weller an an KR oiheh sr eren ei gster eee reie Ein Amalie 1 — . 
„L — 5 Zu erfragen uni. Nr. 1168 i Coulanteste Ausfüh Bö -Ordres p. Cassa, f 8 2 
. benen e ee ee e e Liedertiel des Kaufnänniſchen Vereins von 1870 
i Feltbücklinge, Stellen. | Bei Ga: A Mehr Br er 
„II. . H. = U i Programm: 
2 I. 1 - Stück 10 3, empfiehlt ES ER 1.0) 3 * W. Kienzl. 
— . - — — —— 2 — — = = — 72 a ier“ — „ . A. 
„u H. 8 A. W. Prahl, Aufpectorgeiud (Schwedisches Doihslied) | teile | rt rue 
J. Be 5 Breitgaffe 17 17 N 5 c) Wiegenlied“ J. Brahms. 
5 Di — 855. 5 e and 1 ‚Eine alte, beuiſch, ut 2. Zu Made aus dem Lieber - Cyclus Zul. Ott 
: . 5 7 8 e einge e Pebensver- ch 7. M —— 1 nen 0 u 0. 
a IE ＋ 28 2 3 ’ herungs-Gejellihaft ſucht gen 9 . A ei 
II 2 sch im Walde, e) Die Waldmüble, 


2 ür Weſtpreußen ſofort 
werben. in pen. Wahliohaten-der Karpfen, Fefe Wegen Räumung der Kundehalle 
enannten, Waplbenrte am Ir heute friſch eintreffend, empfiehlt eiſeſpeſen und Brovifions- bin ich geiwungen einen 


9. und 21. Januar cr., Nach antheil zu engagiren, je- 
Eduard Müller, wird nur f eh Ausverkauf 


mittags von 2—4 Uhr, zur Ein- doch wird nur auf eine 
Melzergaſſe 17. 
gu 91 billigen Preiſen m halten, 


nat offen liegen. erſte Kraft reflectirt. 
as Perzeichniß der zu den Bewerbungen mit Angabe 
Feinſte Tafelbutter, ch mache Infereſſenten beſonders auf mein reichhaltig 
ſtkiſten von netto 9 bd zu 


1) Ständchen, g) Trinklied in der Wald- 
Herberge, h) Gute Nacht an den Wald. 


gd) Hoffnung Jac. Kremberg (1689). 
9 A volnslieder arrang. v. E. Mandyczews ki. 
(Quartette). 


Der Bechſtein'ſche Concertflügel ift ; . 
des Herrn E. Wenkogf, Jopengaſſe 10. aus der Pianofortefabrik 


w 


Urwahlbezirken der Gehaltsanſprüche etc. 
. unter 934 in der 


aſſortirtes Lager von 


in Bo / : 

„ dieſ, Zeit beten. B c Billets a 3 M, 7 1 MM . 5 
i Mar, Negen genen ft 5 ierdru 5 Apparaten Buch- und Mufikalienhandlung 85 Nalerz⸗ ee — 
152. Du. B. e n eat und Aohlenjäurebetzieb, neuclter dennen, Kaufmänniſcher Verein von 1870. 


= Kr ftige Tandammen empfiehlt er 
bei, | Bande Se ene. M 1 
find zu haben Cansaarten 8, 2 Tr.] Jux ein Junges Mädchen aus 8. tee uns Jacken ſeber R elodia m Zo 
Werder-Honig Siehe der Hausfrau seruht a aufmerhlam. 1088 
a Pfund 60 — | _ Rähere Ausku giebt obert 3 Emil A Baus » veranftaltet am 
Der Magiftrat. au Schultz. |Rtebs, Aunbegafie 87. ci e Donnerſtag, den 17. Januar, Abends 7 Uhr, 
Baumbach. (180 ea ELA ILer. u Soudernante rohe Gerbergaſſe 7. g {m Kurhauſe 
U daz Vermögen des Han- Garantirt reines 1. —— e ERTRTE 15 
delsmannes Leo Le in Kamin S für 2 Töchter, 8 und 12 Jahre,|® a ar Aal ee 5 * 
I übe der Ger e eee beg. Fa . 0 , Clegante Fracs und Srac-Anzüge | tile muſkaliſche Abendunterhaltung 
2 r. * * Pr pen N r 3 2 
i i 7 im. Marin, Aönigs- kg a 
ee en e Mor e nn c perden Fels verliehen Breitgaſſe 36.“ cn nes e ie dee mise 
ffener Arrest mit Aneige- Beb. & DI. 10 Eb Cadenmäbgen, Bas Tängerel u ere 


gebeten, ihre Mitgliedskarte vor N her 
Jet da sRecht, sur Einführung eines Gate Jedes „aclive Mitglied 


O N g 0 
pflicht bis zum 2. Mär; 1895 en Bode REN aftes eine Eintrittskarte bei 


Anmeldefrift bis zum 2. Mär; 


empfiehlt (334 hre auf ausw. Bahnhöfen 2 B 2 
8. Cassel, ew. empf. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. Eiſen * A ins 


1895. Der Vorſtand. (993 
Erite Gläubiger - Derlammlung Stolp in Pommern ! Techniker !! 3500 000 Liter Spiri 
5 ; D — r Spiritus geſucht,. 
CCC u p ] ]¼ der Dimentenen sub’F- Bü beärd. bie g 
2 Uhr. 5 14 * . d. von ein u. ogler, „„. nigs- 
18h 8 fen ‚den 30. Wii gute Speiſe⸗Kartoffeln ..... ee. Orenstein 4 Ko el 
Zempelburg, 15. Januar 1895. ſucht, gegen vorher Caſſa und Möblirtes Por derummer. In 3 t 0 
n bittet Offerten mit Pianino, Cangenmarkt 21, n Zoppo ik 
ae ml J. Manikowski rn . Cage. billig zu vermiethen. {wird eine Wohnung von 6 bis 7 Seldbahnfabrik, 
ie DBürgermeifterfielle am . 3 S ae erfehung tt dle Zimmern, Mädchenſſube, Küche, Danzi Fleiſcherg 55 5 
hieſigen Orte ſoll baldigſt be- Kaufmann, Dampfſägeweck Maldeuten 7 oben, Keller, in der Nähe des 3 9, ® 7 
ſen ede cnete Gehalt .. F. ee Naa Mar 9 Minne ende oſſeriten 5 
a : 79 FR > ar; bi ober zu „ S ; 
Naar einthlichtih d . 4. 31. feinites Zafelbier für 3 N von 7 Zimmern, f a > ni 
Bet einen be, . en ie ge Fergie er Apr m vorm Seele n, dees in ber füuftih u. mielbsweile W 


ſchädigung für Verwaltung des f 
Standesamts 2100 M. C. Lange, Heil. Geiſtgaſſe 109. 


a N 1 df Pe Preisgekrönten westfäl. 
natura gewährt ebenſo - : 

leuchtung und Beheizung derfelben. Pumpernickel, 
Für Bureauhilfe und Schreit mmmmmmmmmmenkummmmmEnEEETE EEE 
material werden jährlich 800 My, ärztl. Autorit. als Appetit u. 
nden Kämmereikaſſenetat ge- Verdauung anreg., Blut bild. u. 


Stahl- und Holz-Lowries aller Art, 
Stahlſchienen, feſte u. transportable Gleiſe, 
neu und gebraucht. ag 


Näheres, von (1170| Expedition dieſer Zeitung erbet 


Ornithol. 
Verein. 


ellt, Vorſtehende Zeitiehungen|stärk. 1 „10 5 5 eine — N — 
328 W Be 1 8b. hier. Ohm, Kötee, el erbeten. M 1 en: Ze Allgem V ein Wilhel A 
es Henirks⸗-Klusſchuſſes. Fabrik, Soest i. tk. Wieder- Junger Mann, - E - 7 h 
Meldungen nimmt der Unter-|verkäufer erh. Vorzugspreise, Ser Eolonialmaaren-En gros- lionert ind, SER Eger age Gewerbe er 1 = killer. 
zeichnete bis zum 10. Februar cr... Branche ihätie, ſucht p. 1. April er. Olf. Gt ft. imm.] 1. Bericht der Rechnen Nebb Heitigegeiftgafle Nr. 82. Beſitzer u. Dir.: Hugo Diener, 
entgegen. m 1155 Stellung als Reiſender in dieſer 5 $ Mlioren. 2. Decharge Ertheilung.|Donnerftag, den 17. Januar 1895, Wochentas. tägl.Abds. 71, Uhr: 
ojenberg Meltpr., 895 oder verwandter Branche. f i B 3. Feſtſehung des Etats pro 1895 Abens r 
den 14, Januar 1895. Adreſſen unter 1200 in d 7 Uhr. 1214. Dorleſung über die Bedeutung (Elfter Vortragsabend): I ern oa K 
der Gtadtverordneten- 3 RT — Ader an en —: 3 ür] Vortrag De DER Ingenieur i U, , 5 % l 
Dorſteher. um \ N | on ufneider, anademilch gebild,, i i i 5 B er: f 5 ſte 
ſchon längere Zeit in Berlin], 2 * O een | U 
Renizainal. 0 * |inätie, befte Seuaniffe jur Geite, 5 | „Ueber Sleinmotoren . Decinlil, I. 


Vollſt. Neues Enſ. 
Zehn hervorragende 
Glanz⸗NRummern. 


ſucht zum 1. Februar oder ſpäter[ Wohnung per 1. 
Orden, Schleifen, Engagement. css menen. 4. We. der Vorhand. 1169) Der Vorſtand. 
ECC 


12 
4 t ter F. S. 70 Berlin, r 1 —— REES 
nallbonbon mit Einlagen, pottamtJunberſtraße poſtlagernb C ml Sim lauch 500 . Laden Künſtliche Eisbahn. 
von 40 3 pro Did. erbeten. JI c41. 2 121 u erm. LET - Donnerſtag, den 17. Januar cr.: 


Thier. u. humoriſt. III hub, Walch Auber⸗ lub Großes Eisconcert. 


Vermischtes. 
Nach Stockholm N 


mit Umladung in Hangoe, 


nach Hangoe, e nebft Zubehör sum 1, April irtarie“ ; ; Alles Weitere f. DI 
nach Helſingfors ö „Vittoria“, I cafe Ludwig, e u Diahate 
8 7 Touren, mit ſeparatem Eingang zum ; lee — — ren 
ladet hier am 19. 22. Januar auch leihweise 1. Februar zu vermiethen. Danzig. Halbe Allee. St dl. ZUR? f 
Dampfer Capella / za ON heater. 


amt al. bullen Breifen WE 1 Jahres- Lerſaunlung 
72 0 105ʃ am Mittwoch, d. 23. Januar, 
Lonis&oewenfohnRadigt., bänhengaffe Ar. Al. 


Capt. Kortman. 
Süteranmeldungen erbitten. 


] 
Behnke & Sieg. 


Donnerſtag. 3. Serie weiß. P. P. A. 
kl sl, Die Zauberflöte. Oper in 
fie 7. 2 Acten von Mozart. 


Abends 8½ Uhr, Hotel Freu e 


im Clublokal. 


; ten a 20 Bfg., Dpernterte 
— çᷣ— — ug ien, EFT Heute Mittwoch, den 16. d. Nis. Ne * 
EU Langaafle Nr. 17. Breitgaſſe 15, Zäſcht 15 i rer si N Abends: en A 
Lyra, Kreuz, Kiffen äſchken abresbericht 5 Wurſteſſ eftebe, Du willft Did d. 
ee Da leih- IL elüne, IB Aude und Nebeng. der Wieſe gegenüber, Jenwabl des Vorſtandes. 10 9 ur ( G Fr — An a. 


2 1 3 

, ͤ u permieien eine minermongune ehe Bec. 1185 
ereinen hoher Rabatt. 5 Nr. 7 u. 8, TTreſa immern, 8 . 

Inseraten-Annahme Ah eine Wohn. beit. d. 8 imm. 2 der Borftand 


Jopengasse 5. Badeſt. und reichl. Subehör, vom 
Original-Preise. Rabatt. 1. Avril cr. zu verm. Bei. 12—2. 


bei mufikaliſch. Unterhaltung, 
A. Eder. 


1103) 


m 


„Danziger Zeit 
hagergajie 4, lie 


CafeBismarck, 


oppot, Seeſtraße 
Withelmftrahe, nd 1 große 


Bleiben. - . 
und eine kleine W Zoppot. 
i vermiethen von 
(1186 


E22. 
Cafe zur Börse. 


ohnung vom 


empfehlen ſic 1. April iu Zägl. Abds. 7 Uhr: Breitgaſſe 53 
Geſchwiſt . ; 8 2 ‚58, 
1189) Dorlt. Graben 8, Park e Kurh aus. Inſtrurn. Koncert Damen. Bedienung 
in b Frau K 7 Be 
Breitgaſſe 53 Hund egaſſe 75, 1 3 heres bei £ Ar Pente nee 5 80 ie 7 . * Wien. Dam.⸗Kapelle, a la Kinigsben 
een werden alle Arten Negen- und|Hundegaffe 43. benußtes Grundftüc, mit maflen- Die Geſellſchaftsräumt 7 Damen, 4 Herren. 
Damen-Bedienung Sennenſchirme neu belegen, d. Jie an der Diotflau gelegenen|haften Zimmern, Balcons, fur Direction Frank, 


Schirme in den Lagen abgenäht, unteren Räume des Spar- Hotelier oder Traiteur, vom] find täglich gut erwärmt. orragende 


a la Hinigs 121 de Repar.|haften-Gebäubes find vom J. Aprif]1. April er. iu vermiethen. . - umgeht 9. 6. Zite, 
ala Königsberg. Benet banden auggeaürg 11895 ab gu vermietben, 1197| Offerten dajeloft oder Denne, Hang Bielefeldt. Z 4 T Ach I denne 


e. Näheres im Bureau der Spark. I[Sleiſchergaſſe 55, drei Tr. erb. 


D 
— 


38. Jahrgang. | mittwoch, 16. Januar 1895. Abend-Ausgabe. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


v 


3 
1 
: 
2 
i 
$ 
2 
1 
1 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 4 


Beiblatt zu Nr. 21148 der „Danziger Zeitung“. 


Weizen Kllogr. Roggen Kilogr 

Ertrag in auf 1 Ertrag in auf 1 

Tonnen Einw. Tonnen Einw. 
Deutſchland 1893 2943823 61 7460383 151 
Oeſterreich 1893 1160800 49 1943800 Bl 
Ungarn 1892 3864800 254 1170900 77 
Italien 1892 3139 100 103 104900 3,4 
Frankreich 1893 7558100 197 1634600 43 
Großbri- 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. gleich der Anbauflächen für Weihen und Roggen Eine Vermehrung der Anbaufläche für Weizen 
Am 16. Januar. betreffend, herausziehen und näher Peleuchten zeigen hiernach im letzten Jahrzehnt das deuiſche 

Inländiſch 24 Waggons: 1 Hafer, 4 Roggen,] wollen. Wir geben in Nachſtehendem einen Der- | Reid, Defterreih-Ungarn, Frankreich, „Rußland. 
19 Weihen, ausländiih 38 Waggons: 1 Erbien, | gleich der Anbauflächen für Weizen und Roggen | Eine Verminderung der Anbaufläche für 3 
1 Kleeſaat, 17 Kleie, 1 Lupinen, 6 Oelkuchen, in den wichtigſten Culturſtaaten und theilen mit,] tritt bei Italien, Großbritannien und den 2 
1 Rübjaaten, 7 Roggen, 4 Weizen. wieviel Boden im Verhältniß zur Geſammtfläche einigten Staaten von Amerika hervor. a 
ee U | mit dem Getreide beſtellt iſt und wie ſich die An-] mehrter Roggenbau findet fih bei Deutſchland, 
Zukerverfhiffungen in Neufahrwaſſer. | bauflähe zur Einwohnerzahl verhält: Hefterreih-Ungarn, Großbritannien und Ruf, 


r inderter bei Italien, Frankreich und | tannıen 1883 1385600 37 er 02 
n der erften Hälfte des Monats Januar find eigen a Er Rußland 1893 10816800 111 19181900 196 
in N In inländischem Rohzucker ver- Auf 1000 ha Auf den Vereinigten Staaten von Amerika. — 
ſchifft worden: 116 500 Zollcentner nach England Anbau- der defammt- 1000 Ein- Vergleicht man die Anbauflächen des Jahres | v. Amerika 1893 10357400 165 674500 11 
und 4000 nach Holland (gegen 76 160 Zollceniner un ei a —.— 1893 bezw. 1892 für Weizen und Roggen in den = 
in der gleichen Zeit 9 . er a ger en 15 1 1 Börſen-Depeſchen. 
inn der Campagne wurden bisher de veutſches (1883 1 928,9 3,6 ö zur Bed g5Jahl, jo kommen au a Hamburg, 15, Januar. Getreidemarkt, Weizen loce 
7113 188 5 (gegen 5 > len Reich (1883 2 044,9 3,8 414 et in Un en — 8 ruhig, holſteiniſcher loco neuer 126—136. — Roggen 
, von Amerika 2238 esta. ,. Kar ruhig 
betrug am 15. Januar 1895: 1457 336, m ri 2 605,5 9,3 = 2 ift eine 4½—5½ mal 008 große Fläche als in | — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco us 
761 472 und 1893: 480000. Zollcentner. — An | Ungarn (1892 5063,7 i10 5 ns Deutfhland, wo auf 1000 Einwohner nur 41,4 | Spiritus ſtill, per Jan.-Febr, 18¾ Br., per Febr. 
ruſſiſchem Zucker wurden bisher 56 400 Zollcentner 1883 47367 16.0 6 er Heciar Meijenareal kommen. Bedeutender als in März; er per April-Mai 19%), Br., per Mai- 
nach England, 4550 nach Holland und 20 000 nach J Italien 4 — 482858 157 _. Deuticland ift der Weizenanbau noch in Italien a Br Er . * 
ätalien (gegen 136.320 in ber gleiten in Neu 111. . man. unb Deren ] über, g 3 
Same 1 137 . 5 i (1893 7072, 13,4 184,4 m 3 ner e (0,5 mal jo groß 55 8 15, den Raft. Detroteum: (Eihiuhbericht) 
37500 In der gleichen Zeit vorigen Jahres). tand (863 9513 255 lmgehehr! es! neben und unter Ruf Diannheim, 15. Januar. ge 
|| — ee land das deutſche Reich im Roggenbau vor den März 14,20, per Mai 14,20, per Juli 14,20. — 
Danyıger Mehlnotirungen vom 16. Januar. | yuptand (1880 115810 27 188 | anderen Staaten. Rußland allerdings bebaute Roggen per März 11,70, per Mal 11,80, per Jul 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Aaijermeht 14,50 . — . f 40 105 im Verhältniß zu der Bevölkerungsziffer 2,3 mal 11.88. — afer per März ＋ 12 1 12.40, 
nn ſuperſine Nr. 000 12,50 M. ee e 7 ( 1 eh 1 = mehr Fläche mit Roggen als Deutſchland, Das 8 + 1 1 Mais per März 11,50, per Mai 
10,50 AM. — Fine w. 1 8400 n — de wer N Pen ; 52 Verhältniß im Roggenandau zu den anderen Staaten 11 furt a. M., 15. Januar. (Schluß - Courfe) 
M. — 1 5 . * fine Nr. 00 . 100 b. ſtellt ſich, Deutſchland gleich 1 geſetzt, für Oeſter- Lond. Wechſel 20,425, Pariſer Wechſel 81,168, Wiener 
Noggenmehl per 50 Kilogr. Ex — Miſchun 8 f reich auf 0,7; Ungarn auf 0,6; Frankreich auf | Wechſei 164,70, 3% Reichsanleihe 97,10, uni 
11,00 M. — Superſine Nr. 0 10,00 M. ſchung Anbau- der Gefammt- 1 x he 97,10, unif. Aegnpter 
1 Tad 10 00 . — Fine Nr. 1 8,00 A. — Fine fläche in fläche 0,3; die Vereinigten Staaten von Amerika auf 105,20, Italiener 86,30, 6% conſ. Mexikaner 70,80, 
Ar. 2 6,60 . — Ghhrotmehl 6,80 . — Mehtabjall 5 1000 na kommen 0,1; Italien auf 0,4; England auf 0,01. alter. Gilbervente 83,00, öfterr, 4,% Papierrente —, 


Am auffälligften und zugleich am wichtigſten 
ſache, daß ſich die Anbauflächen 
als Roggen in den Vereinigten 
mindert haben, daß auch 


ab Kiernach hat die Exportkraft 
bre Höhe vermuthlich überſchritten, was im Laufe 
der Jahre mit dem Wachſen der Bevölkerungs- 
liffer durch Geburt und Einwanderung ſich noch 
deutlicher zeigen dürfte. Bemerkenswerth iſt 
weiter die Vergrößerung der Anbauflächen für 
Roggen und Weizen in Rußland ſeit 1880 und 
die gleichzeitige Verminderung des Areals im 


wit 


oder Schwarzmehl 4,80 M. ha 
Kieler ber 50 Auger. Weizenkleie 3.40 M. — Roggen peutſches (1883 5817.1 10,8 
3 3,60 Kl. —erfienfertet tere: 3 Reich (1893 60169 11,1 
raupen . ogr. 14. — 5 
Seine mittel 12,50 M. — Mule 11,00 M, ordinär | Heſterreich ( 12 2 
En has es er Be 


9,50 Al, g g 4 au 1 
0 rützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 13,00 . — ungarn 1888 

* a 3 1 12,00 A. Nr. 2 1,00 M, Nr. 3 7° 1892 
1 10,00 M. — Hafergrütze 14,00 M. (1883 477,7 1,6 
zialen (1892 14,8 00 
Landwirthſchaftliches Siemen J ü Il 2 
„Idie Anbauflächen für Weizen und Roggen. 1853 1 530,1 2,9 
in den wichtigſten Culturſtaaten.] Das 4. Heft | Grofbritan. (1883 f 

der vierteljährlichen Nee e zur Gtatiftih | o u Irland ( 1893 ; 

des deutſchen Reiches enthält eee n = | Ruptand. 11892 2900 8 
lun Bahre 1558, us ber wor ats bel Serre tere Der erde e e 01 
eſſant eine Ueberſicht, den internationalen Ver- | v. Amerika (1893 825,0 


erſcheimt die That 
ür Weizen ſowoh 
ate 


Mainzer 125,20, Mittelmeerbahn 92,60, Combarden 
878, Franzoſen 332, Raab-Dedenbg. 49,50, Berliner 
Handelsg. 155,50, Darmſtädter 153,50, Discont.-Comm. 
207,80, Dresdner Bank 157,60, Mitteld. Ereditactien 
107,40, öſterr. Creditactien 336°/;, öſterr.-ung. Bank 
864,00, Reichsbank 158,50, Bochumer Gußſtahl 138,30, 
Dortmunder Union 61,60, Harpener Bergw. 142,60, 


eee Ginmopneriohl, ein bed dn de, , pincsiscni e, e eee 
ſich im gleigyer Weiſe aue bei peutſpiand orkaden 15. i - 
Geerntet wurden auf dieſen Anbauflächen in Pepe 10088. bart Courſe.) Oeſterr. 4½ X 


den Jahren 1893 bezw. 1892 an: Gofdrente 125,60, ere 2 


ER 


Berliner Fondsbörfe vom 15. Januar. 
i iemli i imiſche folide Anlagen bei ruhigem Kandel; von;] nationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien niedriger ein und ſchloſſen nach einer Steigerung wieder 
der Aupitolsmarkt bemabrie giemlih fee Snttung Füe bet - 1 ö ſchwach: Franzoſen, ſchweizeriſche und italieniſche Bahnen ſetzten ſchwächer ein, konnten aber ſpäter wieder 


ichs conſolidirten Anleihen waren beide 3½ procent. und Zprocent. Conſols lie a N f | 
ſawücher er 2 Höher. Fremde ſellen Zins tragende papiere waren jumeiſt behauptet [etwas anziehen; Lombarden ſeſter. Inländiſche Eifenbahnactien zeigten ſich zumeiſt feſt. Bankactien behauptet, 
und ruhig; Zlallener nach ſchwächerem Beginn befeftigt, ruſſiſche Anleihen feſt, ungariſche Goldrenten, anfangs | Induſtriepapiere ziemlich feft, aber nur vereinzelt lebhafter; von Montanwerthen waren Eiſenactien feſter, 
ſchwach dann feſter, Mexikaner abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde mit 1¼ Proc. notirt. Auf inter- I Kohlenaclien nach ſchwächerer Eröffnung befeſtigt. 


ä— — — — — EàU— 222 ßX—2— — 
pf 505. 3 5 | 118,80 Iinſen vom Staate gar. B. b. 1893. | Brest, Discontbank . | 106,30 | 5 | Allgem, Elehkric.-Geſ. . 208,00) 9 
Türk. Admin. Anleihe 5 8 Ruff 1 Pflobr | 5 | a Ian: Rud,-Bahn. | — — Danziger Privatbank. 14100 9 | Kamb, Amer, Pachetſ. | 83,75) — 
d Türk. conv. 1 4 fnl. E a. D „15 Ruſl. Central? do. 5 . —— itte 40 2 e 
Deutſche Fonds. do. Conſol de 1890 4 — BR ne: 87 18490 De Sen, fenfh8. | 117.00 5 
eichs⸗ 4 106,30 f 8 5 60 A i eſterr. Franz-Gt.. . 2 e. Genoſſenſch.-B. 5 a 
a . 25 3½% 104,75 eee > 22 £otterie- Anleihen. + do. Nordweſtbahn 9 — be. Banz. 17290 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. do. 3 97.10 do. neue Rente. 5 80,30 Bob: 2 1867 - 106.40 Reich Ep 2 er 840 8 Be 8 Pe le = Div. 1893 
Ar ihe. 4 | 105,90 | Griech. 50 5 30.25 | Baier. Präm. - Anleihe . eichenb.- Pardub. En o. Grdſch.-B.-Act. 2 Dortm. Union-St.-Prior. 
, . | 3 | — .| 50: Reihsbank., » | 1BDE0| Ze | Doctm Union 300 M. | L 
do. do. 3 9730| do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 38.25 uſſ. Südweſtbahn 5 | — do. Kupoth.-Bank. | 127,50 7 Gelſenkirchen Bergw. 163,10 6 
Staals-Schulbſcheine. 3½ 101.00 (1 eſtr. = 20,40 A) | 5 59,20 | Hamb. 50 Thir.-Loofe. | 3 138.25 Schweiz. Unionb, . . 4 97,25 pisconto-Command. . 297,90 6 Königs- u. Caurahütte | 124.00 4 
Dftpreuft. Prov.-Oblig. 3½ 101,50 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 83,10 | Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 1 80 do. Weſ tb... — N Deutſche Nationalb. . | 105,30 6 Stolberg, Zinn 37,50 — 
We yr. Prep ble . | 317, 102,30 Römiſche Stadt-Oblig. 4 86,40 | Lübecker Präm.-Ant. . | 3½ 132 Südöfterr. Lombard . | — an Gothaer Grunder.-BR. | 115,30 | 3½ do. St.-Pr. 108,00 5 
Danziger Stadt-Anleihe 4 | — | Argentiniſche Anleihe . fr. er e 4 | — | Warſchau-wien . 1250048 rg 83 5 1 — 3 
b -Pföbr. 3½ 102,70 ires Provinz. fr. . ECred.-L. v. — — 50 58 amb. Kypoth.-Bank. arpener . 12 
Sieg Pferde 3% 101,80 8 2 do. Loofe von 1860 4 Halt Ausländifche Prioritäten. gannöseriche Bank. | 10880| #4; | Sibernia . . >. 13880 
ommerſche Pfandbr. 31/,| 102,60 orw. Fup.-Pfbbr. 1894 3½ — do. do. 1864 — | 330: Gotthard-Bahnn . | 4 | 101,60 | Aönigsb.Dereins-Bank | 104,00 | 4½— 422 
Pofenjehe neue Pfobr. |4 | 10360| Didenburger eooſe .| 3 | 126,25 u 3% gar. G. Pr. 3 90 | Cübecher Comm.-Bank | 120,00 | 61/; 
2 do. | 32] 10.70 tpehen-Biondbriete.- Pr. Prüm. anl. 1855 3½ 12420 | FRafc.-Oderb.Bold-Pr.| 4 | 102.20 | Magdbg. Privat. Bank | 111.00 | 6 | Mecfel-Eours vom15. Januar 
Meftpreuf. Pfandbriefe | 3¼ 19179 Hnpothehen-Pfandbriefe. aab-Braz100Z.-Loofe | 2½ 97,00 | FAronpr.-Rudolf-Bahn | 4 ‚25 Meininger Hnpoth.-B. 125,75 6 . . 
do. neue Pfandbr. | 3½ 101.70 Danf. Hnpoth. - Pibbr. | 4 — | Raab-Bragdo.neue . 2 — Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,00 | Rorddeutihe Bank . 1302514 | u fterd 8 g. 2¼ 169,20 
omm. Nentenbriefe [4 105,00 do. do. do. 3½ — [Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 = Deſterr. Nordweſtb. | 5 — do. Grundcreditb. 110,75 3 5 * em 9. Zus 168.80 
oſenſche do. 4 | 105,90 reine 4 | 10130| do. do. von 1866 | 5 | 15350 bo, ult, | — — ] Deſterr. Eredit-Anftalt | 250,10 117 e 5 . 8 10. 20 20.42 
reußiſche do. 4 105,00] bo. do. Ger, V—VI. | 4 104,60 ung. Loofe . 2 do. Elbthalb. 5 — Pomm. Hyp.-KAct.- Bank 124.50 6 7 RE r g. N 
do. do. 3½ 102,50] Kamb. gnpotheh.-Bank | 4½ fl do. ult. | — | 133,90 | Bofener Provinz-Bank 101.25 8½ pa 8 * 20. 2½ 81,15 
—: 3 EEE Ve] do. 101,50 Eiſenbahn-Stamm⸗ und Südöſterr. B. Tomb. 3 70,40 Preuß. Asa Bro 141,50 | 7 Brüſſel. 2 29. 381.10 
Ausländiſche Fonds do. unkündb.b. 1900 4 104,50 a Actien do. 5 4 Oblig. 5 108,10 r. Centr.-Boden-Cred. 174,90 9 > oo. 2 Non. 3 80.90 
a N do. Hypothek. Bank 3½ 10000] Stamm »Prioritäts- 2 Ungar. Norboftbahn, | 5 — 2. 705 8865. 12% % n. . | jo 
deſterr. Goldrente » . 4 | 103,00 Meininger gnp.-Pjdbr. | 4 | 102,30 Div. 1893 do. do. Gold⸗Pr. 5 — I Rn.-Meftf. Bod.-Er.-B. | 12025 | — | bo. 2 Non. 4 163.60 
Defterr. Papier „Rente 7 „% do. do. neue | 4 | 104,90 natol. Bahnen 5 93,50 | Schaffhauf. Bankverein 136,50 6 Petersburg . 3 Doch. 4½ 219.65 
35 0. 4% — | Norbb. Grb.-Ed. pfobr 4 | 101,50 | Aamen-Maftriht . . 2½ 7710 | Breit Grajewo . . . | 10025 | Scheſiſche Bankverein | 116,80 5 do. Non. 4½ 217,00 
do. Silber- Rente | #5 ‚90 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,75 | Mainz-Cudwigshafen | #/s 125,10 | +Aursk-Charkow . . | 4 | 101,10 | Dresdner Bank . . | 157,90 | 5¼ w arfchau 8 Ta. 4 219.80 
Ungar. Staats Silber 4½ 101,10 Pm. Hyp.-Pfdbr. neu gar. 4 — do. ult. — 1 12510 | FAursh-Niem . . . 4 | 102,10 | Nationalb. f. Deutſchl. 129.75 4½ Ä 9. ‚ 
— Eiſenb.-Anleihe 4½ . bo. do. do. 3½ — | Marienb.-Miama.Gt.-a. 1 | 81.00 | FMosho-Riäfen. . . | 4 "I Röftoder Bank, . „| 100001 8 | ... 
bo. Gold-Nente. . | 4 | 102,40 III., IV. em. 4 | 101,70| do. do. St. Pr. 5 | 121.90 Moshe Smolensk . 5, 102,75 Dereinsbanh Hamburg | — | 8%, Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruſſ.-Engl.-Ani. 1880 | 4 101,80 V. VI. Em. 4 | 103,00 | Rönigsberg-Cranz . . 6,1 135,50 | Orient. Eifenb.-B.-Obt, | 4½ — | Warſch. Commerfbm. — 110%; EN 
8 1883 6 — VI, vill. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn | — | ‚2075 | IRfaſan-Kosſow . 4 | 101,75 / 
5. Abe 1884 5 | 111,30 ‚Bob.-Ereb.-Act.-Bh. | 4½ 116,90 do. St.- Pr. 5 118,50 | + Warfchau-Zerespotl . 5 — 
Ruff. Anleihe von 1889 | 4 9 r. Gentr-Bod.-Cr.-Bh. | 4 | 100,60 Saal-Bahn Gt.-A, . . 50] DregonRallw. Nan Bbs. 5 — N Sorten. 
Nuff. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 101.00 do. St. Pr.. 4¾ 110,40 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 112,00 Danziger Delmühle „| 8450 — 
Ruff. 3. Orient. Anleihe | 5 37 do. do. do. 4 105,40 | Stargard-Poſen 4½ do. do, . 87,70 do. Prioritäts-Act. | 106,50 10“ Dukaten 91 
Ruff. Ricolai-Obig 4 er p. p.-K.-Bk. VII. XII. 4 101,60] Weimar-Gera gar. — 18,00 do. do. III. 6 — | Reufeldt-Metallmaaren | — | — Sovereiggnss ‚36 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.- XVIII. 4 | 104,60 do. St.- Pr. 4 98,25 do. do. 5 29,50 Bauverein Paſſage . 36.25 4 20-Jrancs- St.. — 
oln Liquidat. Pfbbr. 4 66,30 | Pr. Hup.-B.-Kl.-G. -C. 4 102,25 | Jura-Simplon .| SE N RETTET Deutſche Baugeſellſchaft 86,00 3¼ | Imperials per 500 Gr. MR 
on. Pfandbriefe. 4½ 69,00] do. do. do. 3½ 100,50 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 230,00 13½ Dollar .. 
tallenffihe Baier. 4 2 86,50 Nh.-Weſtſ. Bod.-Crebit 4 | 105,00 — Berliner Kaſſen-Derein | 127,80| 5¼ | Gr. Berl. Pferdebahn 274.90 12½ Engliſche Banknoten 1 
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„otorente 144,19. ungar. Aronen-Anteige 9d, u, oıterr. 

1860 Coofe 157.75, türk. Looſe 73,00, Anglo-Auſtr. 
182,50, Länderbank 282,30, öſterr. Credit. 411,75, 
Unionbank 314,00, ungar. Creditb. 500,50, Wiener 
Bankverein 156,00, böhm. Weſtb. 414,00, böhm. Nord- 
bahn 305,00 Buſchtierader 544,00, Elbethalbahn 274 50, 
Jerd. Nordb. 3480, öſterr. Staatsb. 399,50, Lemb. 
Ger. 296,50, Lombarden 105,00, Nordweſtb. 248,50, 
Pardubitzer 208,00, Alp.-Montan. 87,40, Tabakact. 
231,50, Amſterd. 102,75. deutſche Plätze 60,721/,. Lond. 
Wechſel 124,15. Pariſer Wechſel 49,35, Napoleons 
9.86, Marknoten 60,72 ½, ruſſ. Banknoten 1,33%, 
bulgar, (1892) 124,50, Silbercoup. 100,00, 


Amſterdam. 15. Januar, (Schlußcourſe.) Oeſt. Papiere 
rente Mai-Novbr. verz. 81½, Oeſterr. Papierrent- 
Jebr.-Auguſt verz. 81, Deſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 82, do. April-Oktober do. 81½, Oeſterr. 
Goldrente 102, 4% ung. Goldrente —, Häer Ruffen 
(6. Em.) 97½, 4% Ruſſen von 1894 621/,, Conv. 
Türken 26½, 3½ % holl. Anl. 1015/8. 5% gar. Transv.- 
Em. 105%, 6% Eransvaal —, Warſchau-Wiener 143, 
Marknoten 59,12, Ruff. Zollcoupons 191½. Wechſel 
auf London 12,05 ½. 

Amfterdam, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, per März 139, per Mai —. Roggen loco 
—, do, auf Termine feſt, per März 96, per Mai 97. 


Rüböl loco —. 

Antwerpen, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
flau. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte flau. 

Antwerpen, 15. Januar. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 141/, bez. und Br., 
per Januar 141/, Br., per Januar-März 14 Br., per 
Sepibr.-Dezbr. ihr, Br. Zeit. 

Paris, 15. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Jan. 19,30, per Februar 19,35, 
per März-Juni 19,45, per Mai-Auguſt 19,55. — Roggen 
ruhig, per Januar 11,50, per Nai-Auguſt 12,00, — 
Mehl behpt., per Januar 44,05, per Febr. 44,25, per 
März-Juni 44,30, per Mai-Kuguſt 44,40, — Rüböl 
behpt., per Januar 54,25, per Februar 52,25, per 
März-Juni 50,25, per Mai-Auguft 48,50, — Spiritus 
ruhig, per Januar 34,25, per Februar 34,00, per 
März-April 34,00, per Mai-Auguft 34,00, — Wetler: 


Paris, 18. Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101, 3% Rente 102,20, 5% italien. Rente 
85,55, 4% ungar. Goldrente 101,18, 4% Ruffen 1889 
101,30, 3% Ruffen 1891 87,50, 4% unificirte Aegnp. 
—, 4 ſpan. äuß. Anleihe 7%, convert. Türken 
26,50, türk. Cooſe 128,20, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
496,00, Franzoſen 820,00, Combarden —, Banque 
ottomane 681,20, Banque de Paris 742, Debeers 497, 
Cred. foncier 905, Huanchaca-Act. 180,00, Meridionci- 
Actien 612,00, Rio Zinto-Actien 376,80, Suezkanal 
Actien 3078,00, Credit Cnonnais 832,00, Banque de 
Jrance 3760, Tab. Ottom. 479,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122 ½½1%, Londoner Wechſel kurz 25,15½, Cheques 
a, London 25,17, Wechſel Amſterdam kurz 206.31, 
Wechſel Wien kurz 200,62, Wechſel Madrid kurz 447,50, 
Wechſel auf Italien 6, Robinjon-Actien 200,00. 5% 
Kumänier von 1892 u. 93 —, Portugieſen 25,12 ½, 
ng Zabaks - Obligationen 441, 4% Ruſſen 1894 

‚75, Privatdiscont 1%. 

London, 15. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 104/16, 4% preuß. Conſols —, 5% ital, Rente 
85 ¼8 , Lombarden 9/8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102½, convert. Türken 2698, öſterr. Silberrenle —, 
öfterr, Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 100%, 4% 
Spanier 74¼, 3½ Aegypter 101%/, 4 % unific, 
Aegnpter 104%, 31/,% Tribut Ant. 99, 6% conſ. Mex. 
71¼, Ottomanbank 1 1 Canada-Paciſic 57, de Beers 
neue 191/,, Rio Tinto 15, 4% Rupees 53½8, 6% fund, 
argent. Anleihe 69%/,, 5% argent. Goldanl. 65%, 41, 1 
äußere Goldanl. 40½½, 3% Reichs-Anl. 95%, griech. B R 
Hnl. 291½, griech. gler Monopol-Anl. 30½, 4% 89er 
Griech. 25, braſ. 89er Anl. 76¼, 5% Weſtern Min. 
80½ plahdiscont %, Silber 27/4, Anatolier 2¼ % 
Agio. Wechſelnotirungen: Deutſche Plähe 20,54, Wien 
12,55, Paris 25,31, Peterburg 257/,,. 

London, 15. Januar. An der Küſte DWeizentadungen 
angeboten. — Wetter: Negenſchauer. 

Liverpool, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen un- 
verändert, Mehl ruhig, Mais ½ md niedriger. — 
Wetter: Trübe. 

Petersburg, 15. Januar. Wechſel auf London 
(3 Monate) 92,70, do. Berlin (3 Monate) 45,32 ½, do. 
Amſterd. (3 Monate) —, do. Paris (3 Mon. 36,75. 
½-Imperials 738½, rufl.4% innere Rente 955%. do. 

% Goldanleihe von 1894 —, do. Prämien-Anleihe 
von 1864 (geſt.) 236, do. Prämien-Anleige von 1866 
(geſt.) 22%, do. 4½ 3 Bodencredit- Pfandbriefe 151, 
ruff. Sühmeftbahn-Actien —, Petersburger Disconto- 
bank 641, Petersburger internationale Handelsbank 
654, Petersburger Privat-Handelsbank 465, ruſſ. Bank 
für auswärtigen Handel 9, Warſchauer Disconto- 
bank —, Privatdiscont 5. 

Petersburg, 15. Januar. Productenmarkt, Talg 
loco 52,00, — Weizen loco 8,00, — Roggen loco 
5,40. — Hafer loco 3.30. — Hanf loco 44,00, — Lein- 
faat loco 11.00. — Wetter: Froſt. 

Newyork, 15. Januar. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 76 000, do. nach Frank- 
reich „do. nach anderen Häfen des Continents 
36 000, do, von Californien und Oregon nach Groß- 
britannien 40 000, do. nach anderen Käfen des Con- 
tinents — Arts. 

Chicago, 14. Januar. Weizen ſteigend nach Eröffnung 
auf erwartete Abnahme in den ſichtbaren Borräthen, 
owie auf Käufe der Hauffiers und der Baiffiers; dann 

Uend auf unerwartet ungünſtige Kabelberichte, Ju- 
— 1. unterwegs befindlichen Menge und lebhafte 

erhäufe, 


Maıs ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, fpäter 
erholt. Schluß ftetig. 

Newnork, 14. Januar. Weizen anfangs feſt, ftieg 
auf Käufe für Rechnung des Auslandes und befjere 
Kabelmeldungen, ſpäter Reaction auf Realifirungen, 
matte Kabelmeldungen, ſowie auf Zunahme der unter- 
wegs befindlichen Menge und da die Abnahme der 
ſichtbaren Borräthe in England geringer als erwartet. 
Schluß ſchwach. 

Mais ſteigend nach Eröffnung auf Dedungen der 
Platzſpeculanten, ſpäter Reaction auf ermarleie Zu- 
nahme der Ankünfte. 

Newnork, 15. Januar. Wechſel auf London i. G. 
4,87¾. Rother Weizen loco 0,62%/,, per Jan. 0,61, 
per Februar 0,61¼, per Mai 0 62½. — Mehl loco 
2.55. — Mais per Januar 51¼. Fracht 13/., — 
Zucker 2/5 


Productenmärkte. 


Königsberg, 15. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 732 Gr. 126, 
766 Gr. 133,50, 751 Gr. 135, 781 Gr. 137 M bez., 
bunter 756 Gr. 129 Au bez., rother 749 Gr. blaufp. 
121, 770 Gr. beſ. 125, 126, 775 Gr. 120, 781 Gr. 
129 50, 749 und 752 Gr. 130, 786 Gr. 131 bez. — 
Roggen per 1000 Kitogr. inländ. 726—732 Gr. 104, 
123—747 Gr. ab Boden 105 M per 714 Gr. bez., 
ruff. 70 M per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 
Kilogr. ruſſ. 79, wack 74 M bez. — Gerſte per 
1000 Kilogr. große 102 M, kleine ruſſ. 64 Al bez. 
— Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 86, 93. 94,50, 95, 
96. 98, fein 103, 105, 106 AM bez., ruſſ. 65,75, 66, 
67, fein 72, ſchwar; 70 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. grüne 102 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
Pferde- 102, 103 M bez — Wicken per 1000 Kiloar. 
103, 105,50, mittelgroße 110, 115 M bez. — Linſen 
per 1000 Külrgr. ruſſ. 70, 72 M bez. — Leinſaat per 
1000 Kilogr. Steppen- 166 M bez., feine ruſſ. 135 MU 
bez., geringe ruff. 104 AM dez. — NRoggenhleie per 
1000 Kilogr. rufl. dünne 51, bef. 46, 47,50, ruſſ. mittel 
mit Geruch 49 M bez. — Kleeſaat per 1000 Kilogr. 
ruff. roth 45, 46, 50 u per 50 Gilogr. bez. 

Stettin, 15. Januar. Weizen loco unveränd. neuer 
120—136, per April-Mai 141,50, per Mai. Juni 
142,50. — Roggen loco unveränd., 111—116, per April- 
Mai 118,50, per Mai-Juni 119,25. — Pommerſcher 
Hafer loco 104,00—110,00. — Rüböt loco ruhig, 
per Januar 43,50, per April-Mai 43,70, — Spiritus 
loco flau, mit 70 M Eonfumfteuer 31,20. — Petro- 
leum loco 9.85 M. 

Berlin, 15. Januar. Weizen loco 120—142 M, per 
Mai 142, 25— 142 M, per Juni 142.75 142,50 M, per 
Juli 143,25—143. M. — Roggen loco 112—117 U, guter 
inländ. 115 M a. Bh., Mai 119,50 , per Juni 120. M. 


pomm. u. uckermärk. 115—126 M, 

126 fein ſchleſ., preuß, 
M, per 
107-130 Mi, 


— Gerſte 
Januar 17,00 
Januar 17,00 M, 


Nr. 00 20,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 
16,00 — 15,25 M, . Nr. 0 und 1 17,60 M. 
per Januar 15,90 M, per April 16.15 M, 

Mai 16,25 M, — Petroleum loco M. 
Rüdöl loco ohne Jaß 42,5 M, per % 

Mai 43,7 M. — Spi unverſt 50 
oco 52,1 M, (70 ohne Faß) loco 32,4 M, (70 in 
Sch per April 37 7—37,6 M, per Mai 37,8—37,7— 
37,8 M, per Juni 38,1 M, per Juli 38,4 M, per 
Auguſt 38,7 M, per Septbr. 38,9—39,0—38,9 M 

Peſen, 15. Januar. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
49.20, do. loco ohne Faß (70er) 29,70. Feſter.— 
Wetter: Milde. ER Bart. 

Teettwaaren. 

Danzig, 16. Januar. (Fettwaaren-Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden:: ſtetig. i 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lag 
Danzig: Marke „Hammer“ loco März 5 M. i- 
Mai 46 M, Marke „Spaten“ loco März 46¼ M. 
April- Mai 46½% m. — Berliner Bratenſchmalz: 
Prima Qualität, Marke „Bär“ loco März 46¼ M, 
April— Mai 47 A, Marke „C. u. G. M.“ loco März 
47¼ M, April- Mai 47½ M. — Speiſefett: Marke 
„Union“ 33¾ M, Marke „Concordia“ 36½ M, 
Original-Tara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis ult. April 53% M, 
Fat Backs (Nückenſpeck) loco bis April 52½ bis 
551/, M, Bellies (Bäuche) loco bis ult. April 633/, M. 

Bremen, 15. Januar. Schmalz. Jeſt. Wilcox 
37%/, Pfg., Armour ſhield 37 Pfg., Cudahn 38 Pfg., 
Fairbanks 30 Pfg. — Speck. Feſt. Short clear 
middling loco 35½, Jan.-Abladung 34. 

Hamburg, 14. Januar, Schmal; etwas feſter. 
Steam 36,00 M, Fairbank 30,00 M, Armour 
Special 2 M, Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 


Antwerpen, 14. Januar. Schmalz ruhig. 89,25 M, 
Februar 90,00 M, Februar-Mai 90,75. UH, Mai 91,75. M. 
— Speck unverändert, Backs 83—90 M, ſhort middles 
84, Februar 82 M. — Terpentinöl unverändert, 
56,00 M, Februar 56,00 M, Jan.-Kpril 56,50 M, 
franz. 53,50 M. 


— W 
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Preiſe. Bon Havana-Tabak wurden ca. 4 


In den letzten Wochen ift das Geſchäft in der bis- 


entgegen. Gegenüber dem Vorjahre find die hieſigen 


vielſeitige. Nehmer waren Fabrikanten in Züllichau, 
den Lauſitzer Fabrikſtädten, Niederſchleſien u. ſ. w. 
Ebenſo erwarben 


bis 16,50 M, Nr. 0 15,00 — 13,00 Al, 14 eiſe für Rückenwäſchen jetzt durchſchnittlich um 12— 


per Januar . . 2,72½ M, 


Fe April or.» 


Kaffee 
Hamburg, 15. Januar. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März 74¾, per Mai 7% 
per Geptbr. 74½, per Dezbr. 73. Behauptet. 
Amſterdam, 15. Jan. Javakaffee good ordinary 521/,. 
Havre, 15. Januar. Kaffee. Good average Santos 
1 Januar 91,75, per März 92,00, per Mai 91,75. 


Zucker. 

Magdeburg, 15. Januar. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,15—9,30. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 8,70—8,85, neue 8,75—8,90. Nachproducte excl., 
75% Rend. 5.85—6,55. Ruhig. Brodraffinade J. —. 
Brobraffinade —. Gem. Raffinade mit Faß 20,37½— 
21,50. Gem. Melis I., mit Zu —. Ruhig. 
RNohzucker I, Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 8,70 Gd., 8,77 ½ Br., per Februar 8.72 ½ 
Gd., 8.77 ½ Br., per März 8,.77½ Gd., 8,82½ Br., 
per April-Mai 8,87½ bez., 8,90 Br. Ruhig. 

Hamburg, 15. Januar, (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Janxar 8,75, per März 
8,82½, per Mai 8,95, per Auguſt 9,20. Ruhig. 


Tabak. 

Bremen, 15. Januar. Tabak. Umſatz: 342 Seronen 
Carmen. 

Bremen, 14. Januar. Von St. Jelix-Braſil-Tabak 
gingen ca. 1400 Pack 1893er Ernte in Verſenders Hände 
über. Ueber die neue Waare lauten die Berichte 
noch immer widerſprechend; in nächſter Zeit werden 
die erſten Probepartien davon erwartet. Die im Pro- 
ductionslande bezahlten Preiſe ſind ſehr hoch gelaufen, 
und wird die neue Campagne ohne Zweifel langſam 
eröffnen. die kleinen Zufuhren von Carmen-Tabak 
fanden, wie bisher, ſchlank Käufer und erzielten volle 
Ser. Re- 
medios begeben. Außerdem ift nur noch in Paraguay- 
Tabak ein Verkauf von ca. 350 Pack zu verzeichnen. 
Lager in erſter Hand: Havana 5000 Ser., Jara und 
Cuba 9500 Ser., Columbia 1400 Colli, Brafil 17 500 

ach, Türkei und griechiſcher 200 Pack, Seedleaf 

Kſt., Paraguay 600 Pack, Mexico 250 Pack, 
Portorico 200 Pack. Fäſſer-Tabak: In Kentuckhn-Tabak 
geſtaltete ſich das Geſchäft eiwas lebhafterer, Gefragt 
blieben namentlich beſſere Blattſachen, doch ift davon 
das Angebot außerordentlich klein. Verkauft wurden 
ca. 200 Fäſſer, und es iſt damit das hieſige Lager in 
erſter Hand von dieſer Sorte nahezu geräumt. Don 
geringeren Sorten wurden 230 Fäſſer verkauft. Im 
übrigen fand nur ein kleines Bedarfgeſchäft in Dirginys 
und in neuen Scrubſen ſtatt. (B. Zgbl.) 


Waolle. 
Poſen, 15. Januar. (Originalbericht der Danz. Ztg.) 


herigen ruhigen Weiſe weiter verlaufen. Lagerinhaber 
kamen Käufer hinſichtlich der Preiſe in jeder Beziehung 


Läger weſentlich größer und die Auswahl eine ſehr 


einige Kutfabrikanten ganz kleine 
oſten. Auch Wäſcher brachten verſchiedene Poſten 
chmuhwollen an ſich. Wie ſehr die Preiſe gegen 1893 
Fe angen ſind, geht daraus hervor, daß die 
8 


M niedriger, diejenigen für Schmutzwollen um 
5 M niedriger find, als 1893. In den Zabrik- 
en des Königreichs Sachſen, ebenſo in der preußi- 
Lauſitz et die Tuchinduſtrie augenblichlich gut 


et nn 
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ig. Upland 
14 Ballen. 


Grundmuſter B. 


! ebruar 2.72½ — 
Mär: 2. - - 
2,75 8 

* Nai . . 2,77½ » 5 
Juni 280 - Dezember . 2,90 

Umſatz 10 000 Kilogramm. 
Liverpool, 15. Jan. Baumwolle. Umſatz 12 000 B.. 
davon für eculation und Export 1 Ballen. 
Weichend. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar-Februar 
231/3; Berkäuferpreis, Jebr.-März 28¾ g Käuferpreis, 
ıarz-April 3 do., April-Mai 3 ¼ do., Mai-Juni 31/3; do., 
Juni-Juli 3½4 Werth. Juli-Aug. 3⅝ Käuferpreis, 
Auguſt-Septbr. 3% d. do. 

Eiſen. 

Glasgow, 15. Januar. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 

numbers warrants 41 sh. . 


Verlooſungen. 

Deutſche Fupothekenbank in Meiningen. 
4% Prämienpfandbriefe von 1871. 
Prämienzieyung am 2. Januar, zahlbar am 1. Februar. 
Am 1. Dezember 1894 sen ene Gerien: 

61 159 174 201 278 610 621 647 651 666 705 717 
743 787 809 902 960 980 1021 1163 1244 1 1334 
1422 1618 1654 1696 1984 2032 2106 2116 2230 2398 
2548 2637 2675 2959 2974 2976 2977 3067 3115 3146 
3191 3255 3355 3403 3405 3415 3427 3464 3555 
37105 3719 3757 3852 3865 3867 3955. 


ömien: 
a 105000 Mk, Serie 1290 Ar. 17. 
a 30000 Mk. Serie 2976 Nr. 4. 


en 


a 3000 Mk. Serie 717 Nr. 1, 2398 13, 2976 23. 
3191 11, 3255 2, 3705 16, 

a 1500 M. Serie 647 Nr. 6, 1163 23, 1290 12, 
ie 75 2116 2, 3191 22, 3403 13, 3405 10, 3555 22, 


a 600 M. Serie 61 Nr. 16, 159 18, 621 15, 647 
11, 651 13, 666 90, 717 3, 743 1, 809 8, 960 15, 980 
22, 1163 6. 1334 24, 1654 15 2106 17, 2398 6, 2548 
1, 2959 3, 3067 4 14, 3146 1, 3403 9, 3405 11. 3865 
24, 3867 7 25. 

a 300 M. Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 
Nummern. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 15. Januar. Waſſerſtand: 1,26 Meter über 0. 
Wind: NO. Wetter: klar. 

Eisſtand wie bisher. 


Schiffs-Nachrichten. 

London, 14. Januar. Das Schiff „Bon Buch- 
Wendorff“, aus Roftok mit Kohlen, iſt auf dem 
Humber geſtrandet, voll Waſſer und wrack. — 
Das Schiff „Colombo D.“, aus Italien, von 
Buenos-Anres nach Leith, hat im Humber Schiff- 
bruch gelitten. die geſammte Mannſchaft ertrank. 
— die amerikaniſche Bark „Southern Croß“, 
von London nach Newnork, iſt bei Gibraltar ge- 
ſtrandet; Wetter ſchlecht. 

Cardiff, 14. Januar. Der engliſche Dampfer 
„Rowan“, von Kuelva nach Goole unterwegs, 
ging auf See unter. Nur 5 Mann der Beſatzung 
wurden gerettet und hier gelandet, alle übrigen 
find ertrunken. 

Liverpool, 12. Januar. Der auf dem Revier 
vor Anker liegende Dampfer „Padro“, von 
Kuelva bier angekommen, wurde heute Vor- 
mittag von einem Dreimaſtſchooner angerannt, 
der ſofort ſank; drei Mann jeiner Beſatzung 
ertranken. der Dampfer „Prado“ ging be- 
ſchädigt nach Garſton welter. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 16. Januar. 
Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740 —794 r. 110—145. M Br. 

hochbun t.. . . 740-794 Gr. 109 — 14H Br. 86 

hellbunt .. . . 740—794 Gr. 108 140. M Br. 136 ML 

bunt . 745 — 785 Gr. 106139. UH Br. 

roth... 745799 Gr. 96— 10 Br. bei. 
ordinär * 704—766 Gr. 89—135. MH Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
97 M, zum freien Derkehr 756 Gr. 132 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 135% M bez., tranfit 101½ M bez., 
per Mal- Junk zum freien Verkehr 137 M Br., 
136½ M Gd., tranfit 103 M Br., 102 ½ A Gd. 
per Juni-Juli zum freien Verkehr 139 M Br., 
138½ M Gd., tranfit 10 ½½ M Br., 104 M Gd. 

Roggen niedriger, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 106—107 M, tranſit 

benz spetg ber 119 Sr. teterbar Inländ 
egulirungspreis per r. lieferbar inländ. 107 

Rn unterp, 74 M, tranfit 73 M. 

Auf Lieferung per Januar-Jebr. unterpoln. 74 M 
bez., per April-Mai inländ. 1121/, M bez., unter- 
polniſch 79 M bez., per Mai-Juni inländ. 113½ 
M bez., unterpoln. 80 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 146—178 M dez. 

Kleie per 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 2,5 
2,77 ½ M bez. 
Nohzucker ſtetig, Rendem. 880 Zranfitpreis franco 
* „ 8,42 ½ M bei. per 50 Kilogr. inch 


= Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 16. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 


82½ -ohne Jaßf: Januar loco, contingentirt 51,00 M Gd. 
I Januar loco, nicht contingentirt 31,50 M Gd., Januar 


nicht contingentirt 31,50 M Gd., Januar-März nicht 

contingentirt 31,75 M Gd., Frühjahr nicht contingentirt 

32,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,25 M Gd., 

Juli nicht contingentirt 33,75 M Gd., Auguſt nicht 

contingentirt 34,50 M Gd. 

— — —— ͥñ— —ͤꝛ ———n 
AZauckerfabriken. 

W. Kltfeide, 15. Januar. Die hieſige Zucker- 
fabrik hat geſtern ihre blesjährige Com agne 
beendet, Im ganzen find in dieſem Jahre 
720 600 Ctr. Rüben verarbeitet. - 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Eugen Schmidt, in Firma Schmidt 
u. Co. in Berlin. — Bauunternehmer Hermann 
Wilh. Karl Sturm in Breslau. — Papier- 
fabrikant Alex Schmidt in Gronau. — Kauf- 
mann Theodor Stephan in Frankfurt a. O. — 
Kaufmann Eduard Liebermann in Magdeburg. 
— Bauunternehmer Franz Kirchhoff in Meppen. 
— Actien - Geſellſchaft, Rübenzukerfabrik 
Oldesloe. — Kaufmann Max Leib in Solingen. 
— Kaufmann Karl Albin Srank, Inhaber einer 
Woll- und Strohhutwaarenhandlung in Zwickau. 


Derantwortli Ne dacteur fl. Klein in Danzig. 
Derlag und 5 von A. W. Kaſemann in Ds 


Beilage zu Nr. 21148 der Danziger 


Mittwoch. 16. Januar 1895 (Abend-Ausgabe). 


Beſcheid des Vorſitzenden der genannten Section vom 
25. April 1894 wieder herzuſtellen und zwar mit fol- 
gender Begründung: Bei der Geringfügigkeit der Un- 
fallfolge, um die es ſich hier handelt (Steifheit und 
Krümmung des rechten kleinen Fingers) kann natur- 
gemäß auch eine in Betracht kommende Beſſerung 
nur eine geringfügige ſein. Der Eintritt einer ſolchen 
Beſſerung iſt bereits aus dem Vergleiche des Gut- 
achtens des Dr. Gottwald vom 22. April 1894 mit 
deſſen älteren Gutachten vom 18. September 1893 zu 
erſehen, erſcheint aber vollends klargeſtellt durch die 
nachträglichen Erläuterungen dieſes Sachverſtändigen 
vom 18. Juli 1894. Danach iſt die frühere weſentliche 
Verdichung des zweiten Fingergelenks — um rund 
1 Ctm. — durch die natürliche Maſſage bei der Arbeit 
geringer ge orden, jo daß der ganze Finger mehr be- 
weglich und brauchbar erſcheint, während früher die 
active Beweglichkeit des Gelenks völlig aufgehoben 
war. Endlich iſt die Vernarbung ganz feſt geworden 
und auch die Annahme von Schmerfhaftigkeit, namentlich 
bei Erſchütterungen, nicht gerechtfertigt. Es iſt alſo 
einmal eine Beſſerung in dem Zuſtande des Fingers ein- 
getreten. Sodann erſcheint es auch völlig unbedenklich, mit 
dem ärztlichen Sachverſtondigen anzunehmen, daß die noch 
beſtehende Derkrümmung des Fingers keinen meh- 
baren Einfluß auf die Erwerbsfähigkeit des Klägers 
zu üben vermag, umſomehr als der Kläger Zimmer⸗ 
polier iſt und dieſer nach ſeiner Berufsſtellung nicht 
einmal vorwiegend auf Ausnutzung der rohen Kraft 
oder einer beſonderen Handgeſchicklichkeit angewieſen 
iſt. der Kläger hat denn auch irgend einen tyatſäch⸗ 
lichen Ausfall am Arbeitsverdienſt nicht zu behaupten 
vermocht. Der Renteneinſtellungsbeſcheid der Beklag⸗ 
ten erſcheint daher gerechtfertigt. Dem eingelegten Re- 
curſe der Genoſſenſchaft war daher ſtattzugeben. 
—— ——— —ä—ͤw—— ne ai 


zuvor die Herren Dr. Lindemann und Dr. Schwarzen - 
berger, einen Curſus über Krankenpflege, an welchem 
ſich 37 Damen betheiligten. Das „Altenheim“ iſt durch 
einen Anbau von 9 Zimmern vergrößert, in welchem 
die im chirurgiſchen Lazareth zu Danzig auf Koſten des 
Vereins ausgebildete und angeſtellte Krankenpflegerin 
Frau Thimm Wohnung und eine von Bereinsdamen 
geleitete Näh- und Slickſchule für junge arme Mädchen 
Unterkunft gefunden haben. Im Souterrain befindet 
ſich die Küche, in welcher jetzt zur ſchlimmſten Zeit des 
Winters für die Schulkinder, welche über Mittag ihr 
Elternhaus icht erreichen können, warmes Eſſen 
unter Anleitung einer Lehrerin von Mädchen der 
oberſten Klaſſe der Volksſchule, die dabei prahtiſch 
Haushalt lernen ſollen, bereitet wird. Einige Vor- 
ſtandsdamen führen dabei abwechſelnd die Kufſicht. Im 
„Altenheim“ feloıt haben 27 alte Ceute, Männer und 
Frauen, ihre Wohnung, wozu ihnen vom Verein noch 
das zum Kochen und Heizen nöthige Brennmaterial ge- 
währt wird. — Für Juli wurde wieder die Abhaltung 
eines Bazars beſchloſſen, und zum 24. Februar zum 
Beſten der Vereinskaſſe das Arrangement eines 
Mashenballes im Kurhauſe. 

Neuſtadt, 15. Junuar. In einer Strafſache wegen 
Uebertretung der hier beſtehenden De ya 
des Kreisausſchuſſes vom 30. Juli 1880 ift von dem 
Gtraffenat des königl. Kammergerichtes zu Berlin als 
Revifionsinftang dahin erkannt worden, daß die 
Namenstafel, welche zur Controle dienen ſoll, nicht in 
dem Zaumzeuge oder Geſchirr der Zugthiere, ſondern ſtets 
an den Wagen oder Schlitten anzubringen iſt, anbern- 
falls Beſtrafung eintritt. — In der geſtern hier ſtatt⸗ 
gehabten General-Berfammiung des Dännerturn- 
vereins erſtattete der Vorſitzende derſelben, — 5 
Medizinalrath Dr. Krömer, den Jahresbericht. 
demſelben hat der Verein im vergangenen Jahre die 
Mitgliederzahl von 110 erreicht, wozu noch 8 Zöglinge 
kommen. Geturnt wurde an 53 Abenden von insge- 
fommt 1270 Zurnern, d. i. im Durchſchnitt 24. Die 
Rechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
585,50 Mk, — Im landwirthſchaftlichen Verein 
Neuſtadt wird in der Sitzung am 19. Januar über 
das Thema: „Die Landwirthſchaftskzammern und die 
beſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine“ Herr Dr. 
Fink-Danzig ſprechen. 

R. Aus dem Kreiſe Puhig, 15. Januar. Bei der 
heutigen Treibjagd in Kl. Schlatau wurden von 
17 Schützen 42 Hafen erlegt. — Der Oberförſter 
Manthey aus Darslub ift zum 1. Februar als Forft- 
rath nach Weſtfalen verjegt, — Der in Rheda neu 
gegründete Förſterverein wird am 27. Januar dort 
ſein Stiftungsfeſt feiern. 

W. Elbing, 15. Januar. Auf der hieſigen Schichau⸗ 
{hen Schiffswerft ift gegenwärtig außer einigen kleinen 
Dampfern der Bau von 4 Torpedobooten für die 
u. Marine in Angriff genommen. Die Technik im 
Torpedobauweſen vervollkommnet fin von Jahr zu 


Danzig, 16. Januar. 


* [Aleinbahnen.] Am Schluß des Jahres 1894 
waren im Regierungsbezirk Marienwerder 
foigende Kleinbahnen im Betriebe: 1. Graudenz 
Bahnhof-Müylenſtraße 10 (1400 Meter), 2. Stadt- 
bahnhof Thorn-Ziegelei (4700 Meter). Beide 
Bahnen haben Pferdebetrieb und werden nur 
zum Güterverkehr (1) bezw. Perſonenverkehr (u 2) 
benutzt; bei der Thorner Kleinbahn beträgt die 
Spurweite 1 Meter, während die Graudenzer 
Kleinbahn normale Spurweite hat. 

* Zagdſchluß.] Für den Umfang des Re- 
gierungsbezirks Danzig iſt der Beginn der Schon- 
zeit für Auer-, Birk- und Faſanenhennen⸗ Haſel- 
wild, Wachteln und Hafen in dieſem Jahre auf 
den 1. Februar feſtgeſetzt. 

* [Borbauten.] Die Erneuerung eines Vorbaues 
in als Neu- oder Umbau im Sinne des $ 11 des Bau- 
fluchtlinien-Geſetzes vom 2. Juli 1875 anzuſehen, wenn 
die der Erneuerung unterzogenen Theile des Bau- 
werkes dem Umfange und der Conſtruction nach eine 
fo erhebliche Bedeutung haben, daß die unberührt ge- 
bliebenen Theile dagegen völlig zurücktreten und von 
einer bloßen Reparatur nicht fuͤglich mehr die Rede 
fein kann. dit alfo eine Baufluchtlinie feſtgeſetzt, jo 
darf eine jo erhebliche Erneuerung, eines über dieſelbe 
hinaustretenden Borbaues nicht erfolgen, iſt die Er⸗ 
neuerung trotzdem geſchehen, ſo iſt nach einer kürzlich 
ergangenen Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichtes 
die Polizeibehörde berechtigt, die gänztiche Entfernung 
des Borbaues zu verlangen und eventuell im Zwangs- 
wege durchzuſetzen. Das durch die Beſeitigung des 
Vorbaues frei werdende Terrain wird aber nicht ohne 
weiteres Straßenterrain, fo lange es zu dieſem Zwecke 
nicht durch Vertrag⸗ Enteignung oder auf andere 
Weiſe von der Stadigemeinde erworben iſt, vielmehr 
bleibt es bis dahin dem bisherigen Eigenthümer ge- 
hörig, welcher es zu polizeilich erlaubten Zwecken 
nutzen und zu dieſem Zwecke auch einfriedigen darf. 

» Amtliche Perſonalnachrichten.] Die Wirklichen 
Admiralitätsräthe und vortragenden er im Reichs- 
Marineamt Rechtern uud Dr. Herz ſind zu Geh. 
Admiralitätsräthen ernannt worden. : 

* [Perjonalien beim Militär.] Secondlieutenant 
v. Eillenthal vom Garde-Schützen-Bataillon iſt in 
gleicher Eigenſchaft in das Infanterie-Regiment Nr. 61 
verſetzt worden. 

* [Perfonalien bei der Poft.] Verſetzt find: der 
Dber-Pofthafien-Budhalter Schwan von Bromberg 
nach Liegnitz, der Poſtſecretär Dümichen von Potsdam 
nach Bromberg, der Bureau-Affiftent Pohl von Brom- 
berg nach Berlin, die Ober-Telegraphen-Aſſiſtenten 
Neumann von Gneſen nach Bromberg, Nieſtroj von 


Aus der Provinz. 
—k— Zoppot, 16. Januar. Ein plöglicher Tod 
ereilte geftern Frau Karpinski aus Schmierau. Geſund 
und friſch kam ſie Nachmitiags hierher, um geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten zu beſorgen, kehrte auch im 
G. ſchen Geſchäfte ein, wo fie plößlic über Unmohljein 
klagte, fo daß nach einem Arzt geſchicht wurde, ſtarb 
jedoch, ehe derſelbe eintraf, am Seriſchlage. Ihr 
Gatte liegt ſeit längerer Zeit ehe krank, — Der 
Arbeiterfrau P. aus Schmierau ſollen am Sonnabend, 
während ſie von ihrem Kauſe abweſend war und alles 
beraten hatte, aus dem Schrank über 50 Mk. 
entwendet worden fein Als fie heimkehrte, fand fie 
zu ihrem Erſtaunen bie Thüren unverſchloſſen und ge- 
wahrte ſogleich das Fehlen des Geldes. 

E. Zoppot, 15. Januar. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein hielt heute Nachmittag im „Pommerſchen 
Hofe“ feine ftatutengemähe General-Berjammlung ab, 
auf welcher der Schatzmeiſter des Vereins. Herr 
Rechnungsrath Siebenfreund, die Jahresrechnung legte 


in, taffiitent : ! 
Zee 3 en eee und Herr en a Witt den Ja . . und ſo werden eh 1 eee ee 
* 1 In der U - | erftattete, An regelmäßigen itgliederbeiträgen ine Neuerung gegen die bisher ge auten Torpedo- 
ee ee Jeet State 5 — Verein eine Einnahme von 1073 Mh., an Er-] boote aufweisen, Vor einiger Zeit wurde ein Verſuchs 


Torpedoboot auf der Schichau'ſchen Werft im Auftrage 
der Marineverwaltung gebaut, welches mit 2 Dampf- 
keſſein ausgeftattet würde. Dieſe Neuerung hat ſich 
dem inſchein nach als praktiſch erwieſen, und es 
werden deshalb die in Auftrag gegebenen 8 Torpebo- 


trägen von Aufführungen, Bazar und fonftigen Ver- 
anſtaltungen 2159 Mh. an außerordentlichen Ju. 
wendungen 1089 Mk. Die Gefammt-Einnahme betrug 
6627 Mh. die Ausgaben betrugen 5 Mn. 
Kerr Dr. Wagner hielt im April 1894, wie im Ker bſte 


Hardenberg wider die nordöſtliche Baugewerks-Berufs- 
genoſſenſchaft hat das Reichsverſicherungsamt für Recht 
erkannt, unter Aufhebung des Urtheils des Schieds- 
gerichts für die Section IV. der nordöſtlichen Bau- 
gewerks-Berufsgenoſſenſchaſt vom 28. Juni 1894 den 


eitung. 


boote und 1 Divifionsboot nach dieſem Muſter erbaut. 
Das Divifionsboot wurde bereits vor Schluß des 
vorigen Jahres nach Pillau gebracht und das eine der 
Torpedoboote hat auch ſchon vor einiger Zeit die Werft 
verlaſſen. — Im Aſchhofsgraben liegen 2 Zorpedo- 
boote, an deren Ausſtattung gearbeitet wird. Dieſe 
Torpedoboote find für China beſtimmt. Demnächſt wird 
auch mit dem Bau von 5 Schleppdampfern für den 
Nordoſtſeekanal begonnen werden. 

+ Altfelde, 15. Januar. Geftern fand auf den 
Gemarkungen von Pruppendorf, Schönwieſe, Königs- 
dorf, Jonas dorf eine Treibjagd ſtatt, bei der 53 Hajen 
und 1 Fuchs zur Strecke gebracht wurden. 

m Neumark, 15. Januar. Ein eigenartiger Noth- 
ftand hat fi in hieſigen gewerblichen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben durch Mangel an Nutzholß heraus- 
gebildet. In der königlichen Forſt zu Lonkorsz in der 
Nähe des Bahnhofes Biſcofswerder ift von Herrn 
Michalski aus Berlin eine Dampfſchneidemühle errichtet 
worden. Für eine Reihe von Jahren hat der Beſitzer 
derſelben, wie von Intereſſenten verſichert wird, ſich 
5000 Feſtmeter des beiten Nutholzes allfährlich aus 
dem Lonkorszer Forftbezirk zu einem mit der Forſt⸗ 
verwaltung vorher vereinbarten Preiſe geſichert. Da da- 
durch nur ein kleiner Theil des ſonſt bei den Hol 
terminen zum Verkauf geſtellten Nutzholzes (8. —10 000 
Zeitmeter) zur Aus bietung gelangt, können die hieſigen 
Dampfſchneidemühlen, die mit ihrem Bedarf an Nut- 
hölzern auf die Lonkorszer Forſt angewieſen find, 
er nicht mehr decken, um fo weniger, als die mit 
großen Mitteln ausgerüſtete Mühle des Kerrn Michalski 
auch noch den bleibenden Reſt beanſprucht. So wird 
nun auf den Kolzterminen, da die umliegenden Dampf- 
ſchneidemühlenbeſitzer den Betrieb ihrer Mühlen auf- 
recht erhalten wollen, der Preis für die Refthöler, 
meiſtens 5. Klaſſe, ſehr in die Höhe getrieben. Au 
dem letzten Kolftermin in Wawerwitz wurden 50— 
Proc, über die Taxe geboten. Unter den Beſigern, 
die unter dieſen Verhältniſſen auch für ihre Bauten 
kein Hol bekommen können, circulirt gegenwärtig 
eine Petition an die königliche Regierung, welcher die 
Bitte um Abhilfe dieſes Nothſtandes ausgeſprochem 
werden ſoll. 

K. Noſenberg, 15. Januar. Auf der Tages- 
ordnung des geſtern zuſammengetr tenen Kreis- 
tages ftand nur ein Gegenſtand: Die unentgelt« 
liche Hergabe von Grund und Boden für dis 
Bahnlinie Rieſenburg-Freiſtadt-Jablonowo. 
die Vorlage wurde mit 18 gegen 6 Sümm en 
bewilligt. Ein genauer Koſtenanſchlag konnte 
noch nicht vorgelegt werden. 

K. Schwetz, 15. Januar. Wie verlautet, ſoll hier- 
orts auch ein pelniſcher Turnverein in's Leben ge- 
rufen werden. Seit länger als 40 Jahren beſteht hier 
ein Turnverein, der ſeiner geringen Mitgliederzahl 
wegen in letzter Zeit um ſein Daſein kämpft. — In der 
letzten Generalverſammlung hat der hieſige Schützen 
verein den Prov,-Baumeifter Hrn. Cömwner zu ſeinem 
Hauptmann gewählt. 


m. Strasburg, 15. Januar. Heute Vormittag tödtete 


ſich in der hieſigen Kaſerne r einen Schuß aus 
einem Revolver in den Kopf der Sergeant K., welcher 
bei der 11. Compagnie des hier liegenden Bataillons 
des 141, Infanterie-Regiments ftanb, 


1 


Vermiſchtes. 


Erinnerungen aus Papes Leben. 

Oeneraloberſt v. Pape erzählt aus ſeinem Leben 
interefjante Epiſoden, die wir in Nachſtehendem 
mittheilen wollen: In Berlin geboren und heran- 
gewachſen, habe er ſehr frühe Erinnerungen. So 
entſinne er ſich noch ganz klar des Anblickes des 
Jeldmarſchalls Blücher, wie dieſer Unter den 
Linden ftand im langen, blauen Rock mit der 
großen Ofſiziermütze, aus einer Pfeife rauchend; 
auch erinnere er ſich noch ganz deutlich des 
Brandes des Schauſpielhauſes im Jahre 1819; 
und ſo reiche ſeine Erinnerung überhaupt in jene 
7 Zeit hinein, in die Kriege von 
1813, 1814 und 1815. Aus ſeiner Anaben- und 
Schulzeit führt er an, daß ein Schulmeiſter ihn 
dahin beurtheilt habe: „Der Junge wird ent- 
weder Räuberhauptmann oder General.“ Er habe 
jedoch die lucrative Carrière eines Räuberhaupt- 
manns nicht eingeſchlagen und fih mit dem 
General begnügt. Aus der Schulzeit datire auch 
ſchon feine Bekanntfha t mit dem Fürften Bis- 
mark, welcher in der Untertertia des Grauen 
Kloſters ſaß, während v. Pape ſich in der Ober- 
tertia befand. Nachdem durch allerhöchſte Cabi- 
netsordre feine Einſtellung in das zweite Garde- 
Regiment zu Juß genehmigt war, wurde er ein- 
gekleidet und am 17. April 1830 in das Palais 
des Königs, das jetzt von der Kaiſerin Friedrich 
bewohnt wird, in einem Zimmer parterre rechts 
zur Fahne vereidigt. Er ſei beim Exerciren fehr 
hart mitgenommen worden, daß ſeine Schultern 
oft ſchwarz und blau geweſen ſeien. das ſei 
aber nicht anders gegangen; nach Jahresfriſt 
ſei er zum Offizier befördert worden. Aus den 
damaligen Lebensverhältniſſen des Offtziercorps 
erzählt v. Pape, daß Alles jehr einfach geweſen 
lei. Der größte Fefttag war der Geburtstag des 
Königs, der 3. Kuguſt. An dieſem Tage hätte 
Jeder, ſelbſt der ärmſte Lieutenant, feine zehn 
Silbergroſchen für das Mittageſſen ausgegeben. 
Das Avancement wäre recht mäßig geweſen: 20, 
24 Jahre bis zum Hauptmann, und wer nach 30 
Jahren Major war, der pries ſich glücklich, daß 
er über die böſeſte Ecke hinweg war. Als er 
Offizier geworden, wäre das Züſilierbataillon, bei 
dem er ſtand, gegen einen heimtückiſchen Zeind, 
die Cholera, geſchicht. Das Bataillon ſollte die 
Cholera an der Oder abſperren. Mit 800 Mann 
wäre das Bataillon ausgerückt und nach zwei 
Monaten mit 286 Mann in Neu- Ruppin ein- 
gerücht. ueber 500 Mann lagen an der Oder. 
Da hätte das Regiment bewieſen, daß es auch im 
—— ſtets Gut und Blut für das Vaterland 
einſetze. 


Bon franzöſiſchen Adelsgeſchlechtern. 
Anläßlich des Selbſtmordverſuches eines „authen- 
Uſchen“ Prinzen Louis von Bourbon, der, wie 
einer Zeit gemeldet, Schankwirth auf dem 
ontmartre war und gegenwärtig auf der Suche 
nach einem Derdienfi iſt, bringt der Pariſer 
„Matin“ eine Zuſammenſtellung jener Abkömm- 
Unge alter franzöfiiher Adelsgeſchlechter, die ein 
nicht weniger als ariſtokratiſches Daſein führen. 


So ſchleppt ein ebenfalls „authentiſcher“ Bourbone 
den Karren eines Gemüfehändlers durch die 
Straßen von Paris, Ein anderer, allerdings einer 
natürlichen Linie entſtammend, die ſedoch bis auf 
die Kreuzzüge zurückreicht, Mahomet Ben Bourbon, 
iſt Diehhändler zin Bougie (Algerien). Ein Nach- 
komme der Dalois iſt Briefträger in St. Chamas, 
ein Graf de La Marche Häuſeranſtreicher in 
Epernay. D'Hauteroche, Abkömmling des be- 
rühmten Kriegers, Gendarm in Grammat. Drailln, 
Nachkomme der Grafen von Foix, iſt Choriſt in 
der Oper. Ein Marquis v. Beaumanoir iſt Müller 
in Guérande; ein Johann v. Retz, leiblicher Vetter 
des berühmten Cardinals, Todiengräber im De- 
partement Ziniſtere, ein Marquis v. Folligne 
Omnibusſchaffner in Paris; ein Graf v. St. Paul 
iſt bei der Gasgeſellſchaft mit 125 Francs monat- 
lich angeſtellt. Vicomte de Mouthiers und Baron 
d'Aubenas find Zollwächter in Marſeille. Marquis 
v. Joron - d’Eftallondes hält ein Wirthshaus in 
Carnac. Gräfin Dieuffe - Bremond ift Logen- 
ſchließerin im Chatelet-Theater, der Kerzog von 
Alcantra, der mit den regierenden Käufern von 
Portugal und Spanien verwandt ift, Geifenhänd- 
ler in Marfeille. Ein Robespierre iſt Kohlen- 
händler im Quartier Javelle und ſchließlich — 
meld’ ein Sturz! — eine Cadoudal, Enkelin des 
ſittenſtrengen fanatiſchen Ronaliſten, der an der 
Spitze des berühmten Complots gegen Napoleon J. 
Ina auf dem Sittenregiſter der Polizei einge- 
ragen. 


Die vierte Theilung Polens. 
Die Mitglieder der aus Warſchau zur Beglück⸗ 
wünſchung nach Petersburg eatſandten polniſchen 
Deputation ſollen dort, wie der „Goniec“ zu 


melden weiß, eine halbe Million Rubel in den 


Karten verſpielt haben. Der Prinz von Wales, 
der dies erfuhr, ſoll — ſo bemerkt das polniſche 
Blatt mit Galgenhumor — dieſe Niederlage mit 
den Worten gekennzeichnet haben: „C'est le 
quatrieme partage de la Pologne!“ (,Das ift 
die vierte Theilung Polens.“) 


Der falſche Paſtor. 

Eine ungeheuerliche Nachricht kommt aus Olden- 
burg: Der Paſtor Dr. Partiſch, welcher dort zehn 
Jahre lang der beliebteſte Geiſtliche geweſen war, 
hat ſich als gemeiner Schwindler entpuppt. Die 
„Weſerzeitung“ berichtet: „Paſtor Partiſch wurde 
vor circa 11 Jahren, nachdem er vorher Lehrer 
zu Bremervörde und Hauslehrer beim Grafen 
v. Wernigerode geweſen war, wie man ſagt, auf 
Grund ſeiner vorzüglichen Zeugniſſe (in allen 
Jächern Nr. 1) hier an der Lamberükirche ange- 
ſtellt, gehörte der ſtrengſten Orthodoxie an, 
ſpielte im Vorſtande des Diakoniſſen- und Jdioten- 
weſens eine große Rolle, ertheilte zeitweilig Re- 


ligionsunterricht am Seminar, ſchrieb fromme 


Bucher (Sylveſterglocken und fo weiter). Im 
vergangenen Frühjahre mußte ihm jedoch die 
Amtsführung, die ſchon früher durch Gerüchte 
zweifelhafter Art erjhüttert war, genommen 
werden, und kurz nachher erhob man die An- 
klage auf Betrug, Unterſchlagung und Urkunden- 
fälſchung gegen ihn. Inzwiſchen hatte er Zeit 


gefunden, zu entfliehen. er wurde 
verfolgt, und in Benedig fand man feine Spur, 
als er ohne Papiere betitelte. Er wurde ver- 
he mußte aber noch einige Zeit dort im 
oſpital liegen, um ſeine heruntergekommene 
Geſundheit zu ftärken. Bon dort aus ſchrieb er 
einen Neuebrief nach hier, der von dem Geheimen 
Ober⸗-Kirchenrath Ramsauer auf der Kanzel ver- 
leſen wurde. Dann wurde er in's hieſige Ge- 
fängniß überführt. Kürzlich ſpielte ſein Talar in 
dem Prozeß des in München verurtheilten 
Hypnotiſeurs Czynski eine Rolle, da der 
Freund deſſelben in dem Amtskleid des 
Partiſch die falſche Trauung vollzogen haben 
ng Während der Gefangene nun durch 
ein hartes Geſchick auf der Flucht ar — 
das Mitleid der Bewohner erregte, ſtellte ſich jetzt 
plötzlich heraus, daß ſein ganzes Leben und ſeine 
geiſtliche Thätigkeit eine große Lüge, ein haar- 
fträubender Betrug geweſen find, und dieſe Nach- 
richt ruft eine wahre Empörung hervor. Es ſoll 
nachgewieſen ſein, daß der Erzgauner bis zum 
15. Jahre katholiſch war. Ein Abiturienten- 
examen beſtand er ebenſo wenig wie das theolo- 
giſche, ſtudirte überhaupt nicht, ſondern fälſchte 
alle Zeugniſſe, das Doctordiplom ꝛc., und taufte, 
confirmirte, predigte und traute als Paſtor 
Dr. Partiſch hier in Oldenburg luſtig und wohl- 
gemuth zehn Jahre lang! Ein fo unerhörter Be- 
trug iſt jedenfalls noch nicht dageweſen. Neben 


eckbrieſtich 


der Frage: „Wie kann ein Menſch ſolches un?“ 


iſt die brennendſte die: „Wie konnte ſolches ge- 
ſchehen?“ Die Unterſuchung wird das Nähere 
ausweiſen.“ 

In welche ungeheure Erregung die Bevölkerung 


Oldenburgs durch die Enthüllungen über den 
ſauberen Paſtor geſetzt worden iſt, läßt ſich 


denken. Sind doch weite Kreiſe durch den 
Schwindler in Mitleidenſchaft gezogen worden. 
Zu dem Erſtaunen über das unerhörte 
Raffinement, mit welchem Partiſch alle Welt zu 
täuſchen gewußt hat, und zu der Empörung über 
die Schamloſigkeit dieſes Menſchen geſellt ſich 
nun die Frage, wie es mit der Giltigkeit der 
zahlloſen kirclichen Handlungen fteht, welche der 
„Paſtor“ vollzogen hat. Was beiſpielsweiſe die 
Ehepaare betrifft, die ihre Ehe von Partiſch 
kirchlich haben einſegnen laſſen, ſo ſind ſie zwar 
kraft des Geſetzes durch den ſtandesamtlichen 
Act mit einander verbunden. Aber diejenigen 
von ihnen, welche auf die kirchliche Trauung 
Werth legen, find durch den falfchen Paſtor in 
arge Gewiſſensbedrängniß gebrachi worden. Der 
kirchlichen Behörde wird nichts anderes übrig 
bleiben, als alle die von Partiſch vollzogenen 
kirchlichen Handlungen für ungiltig zu erklären. 


Feuer im Krankenhauſe. 

Hamburg, 15. Januar. Im Militärlazareth zu 
Altona brach heute Nachmittag Feuer aus, welches 
den Dachſtuhl des Mittelbaues zerſtörte. Nach 
zwei Stunden war der Brand gelöſcht. Die 
Kranken kamen nicht in Gefahr. Graf Walderſee 
war auf der Brandſtätte anweſend. (W T.) 


Dergwerkshataſtrophe. 
Andlen, 15. Januar. Wie nunmehr 
ift, beträgt die Zahl der in dem übe . — 
Bergwerk zurückgebliebenen Arbeiter 92. Trotz 
aller Anſtrengungen nimmt das Waſſer nur 
langſam ab. a 


Berkehrsftörungen. 

Bern, 15. Januar. Die Strecke Faido-Lavorge 
der Gotthardbahn iſt in Folge eines Caminen- 
ſturzes geſperrt. 

Genua, 15. Januar. Die Unterbrechung des 
Bahnverkehrs in Oberitalien dauert an. In 
Folge eines Erdrutſches in Ovada iſt der Verkehr 
auf der Linie Genua-Aſti unterbrochen. 

Ac aui, 15. Januar. Hier liegt der Schnee 
über einen Meter hoch; ſämmtliche Züge der 
Bahnlinie Alefjandria-Benua find im Schnee 
„ weshalb der Verkehr einge- 
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Perpignan, 15. Januar. Große Schneemaſſen 
lagern im Carol-Thale. Ein Wirbelſturm, der 
über das ganze Küſtenland ging, hat ſchweren 
Schaden und viele Unfälle verurſacht. 

Vancouver (Britiſch-Columbien), 15. Januar. 
Das Kochwaſſer im oberen Fraſer-Thal ſteigt 
ſchnell. der geſtern auf der Canada-Pacific- 


Bahn eingetroffene Zug war der erſte ſeit dem 


letzten Donnerstag. Auf der großen Nordbahn 
iſt ſeit Freitag kein Zug hier eingetroffen, 
Mehrere Straßen in Portland und Oregon ſtehen 
unter Waſſer. (W. 10 


Giftmordprozeß Joniaux. 

Antwerpen, 15. Januar. In der Nachmittags- 
verhandlung am Montag verſicherte der Gerichts- 
arzt Danvnve, daß der Bruder der Angeklagten 
Alfred Ablan nicht in Folge einer Herzaffection 
geftorben fei. der von der Dertheidigung vor- 
geſchlagene Arzt Stienon behauptete nicht minder 
kategoriſch, Alfred Ablan ſei allerdings an einem 
Herzleiden geftorben. Dr. D' Allemagne ſchloß ſich 
dieſer Ausfage an und fügte hinzu, daß Leonie 
Ablan nicht an Vergiftung, ſondern an einem 
tophoiden Fieber und Bandenkerkhove gleichfalls 
nicht vergiftet, ſondern in Folge eines Schlag- 
anfalles geſtorben ſei. Stienon verſicherte auf 
Ehre und Gewiſſen, Alfred Ablan ſei nicht an 
einer Morphiumvergiftung, ſondern an Asphyxie 
in Folge einer Kerzaffection geſtorben. (W. T.) 


Schiffsunglück. 

London, 15. Januar. Wie eine Depeſche aus 
Ayr meldet, wird der „Dampfer Garnock“, 
welcher Glasgow am 20. dezember v. Js. mit 
einer Ladung Kohlen für Galway verließ, von 
den Eigenthümern für verloren betrachtet. Die 
aus elf Mann beſtehende Beſatzung iſt vermuthlich 
umgekommen. (W. T.) 
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